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1 Einführung  

1.1 Anlass und Erforderlichkeit der 
Planaufstellung  

Der Vorhabenträger Volkswagen AG hat mit 
Schreiben vom 17.03.2022 an die Stadt 
Wolfsburg zur „Industriellen Ansiedlung einer 
Automobilfabrik in Wolfsburg-Warmenau die 
Fortsetzung des Bebauungsplanverfahrens 
Warmenau Nord-Ost als Vorhabenbezogenes 
Bebauungsplanverfahren nach § 12 Abs. 2 
BauGB“ beantragt. Hierbei soll eine direkte 
Verbindung zum Stammwerk VW Synergien 
ermöglichen. Insofern liegt eine erste Vorha-
bensbeschreibung vor.  

Innerhalb des Plangebietes befinden sich ak-
tuell überwiegend landwirtschaftlich genutzte 
Flächen. Das RROP (Regionales Raumord-
nungsprogramm) sieht für diese Flächen be-
reits ein Vorranggebiet für gewerbliche und 
industrielle Entwicklung vor. Der Kernbereich 
der dargestellten Fläche wurde bereits durch 
den Bebauungsplan „Gewerbegebiet Heid-
koppel/Birnbaumstücke“ mit entsprechender 
Erschließung überplant und ist auch im aktuell 
rechtswirksamen Flächennutzungsplan 
2020plus als gewerbliche Baufläche ausge-
wiesen. Die ursprünglich geplante innere öf-
fentliche Erschließung gliedert das Gebiet 
stark und ermöglicht nur eingeschränkt groß-
flächige zusammenhängende Entwicklungen. 

Ziel des Verfahrens ist es, die vorhandenen 
Gewerbeflächen zur Standortsicherung aus-
zuweiten. Die Stadt Wolfsburg soll sich auch 
künftig als attraktiver Wirtschafts- und Gewer-
bestandort weiterentwickeln. In diesem Zuge 
sollen die betreffenden Flächen hinsichtlich 
potenzieller Ansiedlungen vertieft geprüft   
werden. Geplant ist ein Standort für eine neue 
Automobilfabrik mit den entsprechenden Inf-
rastrukturen, Verkehrsflächen und Eingrü-
nungsmaßnahmen sowie weiterer Bauflächen 
zu sichern. Im Verfahren sollen die Rahmen-
bedingungen geprüft werden und das Vorha-
ben und erforderliche Maßnahmen weiter kon-
kretisiert werden. Bei entsprechenden Eig-
nungen soll Planungsrecht geschaffen wer-
den. 

1.2 Verfahren  

Der Stadtrat von Wolfsburg hatte bereits in 
seiner Sitzung am 09.02.2022 den Beschluss 
zur Aufstellung nachfolgender Bebauungsplä-
ne gefasst: Bebauungsplan "Gewerbegebiet 
Warmenau Nord-Ost" in den Ortsteilen War-
menau, Brackstedt und Kästorf der Stadt 
Wolfsburg: (Vorlage V 2021/0154-1 öffentlich) 
sowie den Bebauungsplan "Gewerbegebiet 
Warmenau Süd-Ost" in den Ortsteilen War-
menau und Kästorf der Stadt Wolfsburg: (Vor-
lage V 2021/0155-1 öffentlich).  

Die Fortführung der Verfahren erfolgt gemein-
sam. Insofern werden die Geltungsbereiche 
zusammengeführt und als ein Planverfahren 
„Gewerbegebiet Warmenau Nord-Ost und 
Süd-Ost“ fortgeführt. Auch der hier vorliegen-
de Entwurf der Begründung wird im Folgen-
den von einem Verfahren ausgehen. 

Es handelt sich bei dem vorliegenden Bebau-
ungsplan um einen Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan gem. § 12 Abs. 3 BauGB. Die 
Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt im 
Regelverfahren mit zwei Beteiligungsstufen 
gem. §§ 3 Abs. 1 und 2 (frühzeitige Beteili-
gung zum Stand Vorentwurf sowie Offenlage 
zum Planungsstand Entwurf) sowie §§ 4 Abs. 
1 und 2 BauGB und mit Durchführung der 
Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB und 
Erstellung des Umweltberichtes gem. § 2a S. 
3 BauGB.  

Zur Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt 
gem. § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren 
die 14. Teiländerung des Flächennutzungs-
plans „Warmenau Nord-Ost“ und die 15. Tei-
länderung des Flächennutzungsplans „War-
menau Süd-Ost“ in einem verbundenen Ver-
fahren. Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans und die der beiden vorgenannten Flä-
chennutzungsplanteiländerungen sind räum-
lich identisch. Im Laufe des Planverfahrens 
kann es zu Anpassungen des Planungsrah-
mens hinsichtlich des Geltungsbereichs, der 
Planungsinhalte als auch zur Abgrenzung des 
eigentlichen Vorhabens und ergänzender Flä-
chen kommen. In einer ersten Anpassung er-
folgte bereits eine Erweiterung des Geltungs-
bereiches zur frühzeitigen Beteiligung.      
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1.3 Lage und Abgrenzung des  
Geltungsbereiches 

Die zu beplanenden Flächen liegen beidseits 
der B 188. In unmittelbarer Nähe liegen die 
Ortsteile Warmenau Kästorf, Kreuzheide so-
wie Brackstedt.  

Abbildung 1: Übersichtsplan; Quelle: FIRU mbH 

Für das Gebiet der Aufstellung des Vorha-
benbezogenen Bebauungsplans „Gewerbe-
gebiet Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost “ 
ergibt sich gemäß § 1 Abs. 8 i.V.m. § 9 bzw. § 
12 BauGB folgende Abgrenzung des räumli-
chen Geltungsbereichs: 

 

1.3.1 Bebauungsplan Gewerbegebiet 
Warmenau Nord-Ost“ in den Ortstei-
len Warmenau, Brackstedt und 
Kästorf der Stadt Wolfsburg: (Vor-
lage V 2021/0154-1 öffentlich) 

Der im Folgenden dargestellte Änderungsbe-
reich befindet sich zum überwiegenden Teil im 
Wolfsburger Ortsteil Warmenau, wobei im öst-
lichen Bereich auch Flächen der Ortsteile 
Brackstedt und Kästorf von der Änderung be-
troffen sind. Im Norden, Osten und Westen 
wird der Änderungsbereich durch Grünflä-
chen, angrenzende Waldflächen und Wege-

verbindungen begrenzt, im Süden durch die 
Bundesstraße B 188.  

Abbildung 2: Geltungsbereich des Bebauungsplans „Ge-
werbegebiet Warmenau Nord-Ost“ gem. Aufstellungsbe-
schluss vom 09.02.2022; Quelle: Stadt Wolfsburg 

1.3.2 Bebauungsplan Gewerbegebiet War-
menau Süd-Ost“ in den Ortsteilen 
Warmenau und Kästorf der Stadt 
Wolfsburg: (Vorlage V 2021/0155-1 öf-
fentlich) 

Der im Folgenden dargestellte Änderungsbe-
reich befindet sich zum überwiegenden Teil im 
Wolfsburger Ortsteil Warmenau, wobei im öst-
lichen Bereich auch Flächen des Ortsteils 
Kästorf von der Änderung betroffen sind. Im 
Norden wird der Änderungsbereich durch 
Gewerbegebietsflächen und die Bundestraße 
B 188, im Westen durch Gewerbegebietsflä-
chen und Grünflächen sowie im Süden und 
Osten ebenso durch Grünflächen begrenzt. 

Der Geltungsbereich soll im Verfahren um die 
Neubauachse Straße K 31 ergänzt werden.  
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Abbildung 3: Geltungsbereich des Bebauungsplans „Ge-
werbegebiet Warmenau Süd-Ost“ gem. Aufstellungsbe-
schluss vom 09.02.2022; Quelle: Stadt Wolfsburg 

1.3.3 Fortführung als Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan "Gewerbegebiet War-
menau Nord-Ost und Süd-Ost" in der 
Stadt Wolfsburg:  

Im Rahmen der weiteren konzeptionellen Ar-
beit ergab sich die Notwendigkeit beide Plan-
verfahren zu bündeln und die Geltungsberei-
che zu einem Plangebiet zusammenzulegen.  

In diesem Zusammenhang wurde die Fläche 
der K31 als Prüffläche in den Geltungsbereich 
integriert.   

Dementsprechend werden die genannten Be-
bauungsplanaufstellungsbeschlüsse räumlich 
sowie verfahrensbezogen verbunden und 
über einen Gesamtgeltungsbereich von ca. 
302 ha als Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan „Gewerbegebiet Warmenau Nord-Ost 
und Süd-Ost“ gem. § 12 Abs. 2 BauGB ge-
führt.  

Darin umfasst der durch Vorhaben- und Er-
schließungsplan („Vorhabengebiet“) als Teil 
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
geregelte Flächenanteil gem. § 12 Abs. 3 
BauGB ca. 133 ha.  

Die sonstigen Flächen im Geltungsbereich 
sind gem. § 12 Abs. 4 Bestandteil des Bebau-
ungsplans (ca. 169 ha). Es handelt sich hier-
bei weitestgehend um zukünftige Freiflächen, 
Verkehrsflächen und ggf. ergänzende Gewer-
beflächen. 

Da der absehbare Bedarf an Ersatzmaßnah-
men voraussichtlich nicht allein innerhalb des 
Plangebietes abgedeckt werden kann, wird im 
Planverfahren nach weiteren externen Aus-
gleichsflächen gesucht. Maßnahmen zur Bio-
topvernetzung mit hoher ökologischer Wertig-
keit sollen hierbei priorisiert werden. 

1.4 Planungsintention 

Planungsziele sind, das Vorhaben „Automobil-
fabrik“ “ des Vorhabenträgers planungsrecht-
lich zu ermöglichen  und ggf.sonstige Gewer-
beflächen zur Standortsicherung auszuweiten.  

Innerhalb des Plangebietes befinden sich ak-
tuell neben gewerblich und landwirtschaftlich 
genutzten Flächen brachliegende Grünstruk-
turen und Wald. Da im FNP bereits Gewerbe-
flächen dargestellt sind, soll im weiteren Ver-
fahren geprüft werden, welche dieser Flächen 
für das Vorhaben benötigt werden.  

Es ist vorgesehen, an den Randbereichen in 
Richtung der Siedlungsgebiete, Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen zu platzieren. Da der 
absehbare Bedarf an Ersatzmaßnahmen vo-
raussichtlich nicht allein innerhalb des Plan-
gebietes abgedeckt werden kann, wird im 
Planverfahren nach weiteren externen Aus-
gleichsflächen gesucht. Maßnahmen zur Bio-
topvernetzung mit hoher ökologischer Wertig-
keit sollen hierbei priorisiert werden. 

Der Flächennutzungsplan 2020plus weist in 
dem Plangebiet bereits teilweise gewerbliche 
Flächen entlang der Hannoverschen Straße 
aus. Auch für diese vorgehaltenen Flächen 
wird in dem Änderungsverfahren eine Ent-
wicklung im Hinblick auf das Vorhaben ge-
prüft. Zusätzlich zu dieser Planung ist im Sü-
den des Geltungsbereiches noch ein großflä-
chig ausgeformter Suchkorridor für eine Infra-
strukturtrasse dargestellt.  

Dies entspricht der Grundkonzeption des Flä-
chennutzungsplanes 2020plus. Hier soll für 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Gewerbegebiet Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost"   Seite 6 von 35 
und 14. und 15. FNP-Teiländerung   

Begründung│Fassung zur frühzeitigen Beteiligung gem. §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB 

Stadt Wolfsburg, Stadtteile Warmenau, Kästorf, Brackstedt Stand: 25.05.2022 

 

 
 

Bearbeitung: FIRU mbH, Bahnhofstraße 22, 67655 Kaiserslautern│0631/36245-0│www.firu-mbh.de  

in Abstimmung mit dem Geschäftsbereich für Stadtplanung und Bauberatung der Stadt Wolfsburg 

eine seit langem im Flächennutzungsplan 
vorgesehene Norderschließung zum VW-
Werk das Planungsrecht geschaffen werden. 
Die genaue Lagebestimmung der Ver-
kehrstrasse mitsamt Leitungen wird innerhalb 
dieses Korridors dann im weiteren Verfahren 
genauer bestimmt. Das Bebauungsplanver-
fahren wird zum Anlass genommen, für diese 
Trasse ebenfalls Planrecht zu schaffen.  

1.5 Vorhabenbeschrieb zur „Industriel-
len Ansiedlung einer Automobilfab-
rik in Wolfsburg Warmenau“  

Der Vorhabenträger Volkswagen AG hat mit 
Schreiben vom 17.03.2022 an die Stadt 
Wolfsburg zur „Industriellen Ansiedlung einer 
Automobilfabrik in Wolfsburg-Warmenau die 
Fortsetzung des Bebauungsplanverfahrens 
Warmenau Nord-Ost als Vorhabenbezogenes 
Bebauungsplanverfahren nach § 12 Abs. 2 
BauGB zur Errichtung einer Automobilfabrik 
beantragt. 

Abbildung 4: Standortkonzept 

Quelle: Volkswagen AG, Scoping Vorlage für das Vorha-
ben „Errichtung und Betrieb einer Fahrzeugfabrik“, Gesell-
schaft für Umwelt- und Managementberatung mbH, 
21.04.2022. 

Grundlage ist ein Vorhabenbeschrieb mit zu-
gehörigen Karten und Erläuterungen mit Da-
tum vom 22.04.2022. Dieser ist im Weiteren 
Gegenstand der Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanung. 

Standort 

Die Produktionsstätte für Fahrzeuge soll nörd-
lich des Stammwerkes im Stadtteil Warmenau 
der Stadt Wolfsburg im Bundesland Nieder-
sachsen errichtet werden. Für das Anlagenge-
lände wird eine Fläche von 110 ha veran-
schlagt. Die Lage des geplanten Anlagen-
standortes ist in der nachfolgenden Abbildung 
dargestellt.  

Das betrachtete Grundstück ist im Flächen-
nutzungsplan (FNP) der Stadt Wolfsburg als 
Gewerbliche Baufläche (G) mit einer rundum-
laufenden Grünfläche ausgewiesen. Des Wei-
teren existiert für einen Teil der Fläche ein 
Bebauungsplan, innerhalb der die Fläche als 
Gewerbegebiet (GE) bzw. eingeschränktes 

Gewerbegebiet (GEe) ausge-
wiesen ist. Aktuell wird die Flä-
che landwirtschaftlich genutzt.  

Die benötigten Flächen für das 
Werk befinden sich nur teilweise 
im Eigentum der VW AG. Der 
Großteil der Flächen gehört der 
Stadt Wolfsburg, der Wolfsbur-
ger Entwässerungsbetriebe 
(WEB) bzw. Dritten. Im Süden 
wird das Kern-Grundstück durch 
die Bundesstraße B 188 be-
grenzt. Nach Norden befindet 
sich in ca. 500 m Entfernung die 
Ortschaft Brackstedt. Im Osten 
schließt das Planungsgebiet mit 
Abstand an die Ortschaft 
Kreuzheide an. 

Das Kerngebiet der Fabrik wird 
im Westen durch die Kreisstra-
ße K 31 begrenzt. Westlich der 
K 31 ist ein ergänzender, logis-
tisch geprägter Gewerbebereich 
geplant. Er ist Teil des Vorha-

ben- und Erschließungsplans. Gemäß Flä-
chennutzungsplan ist die Umgebung westlich 
in der Gemeinde Tappenbeck sowie nördlich 
im Stadtteil Brackstedt insbesondere landwirt-
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schaftlich mit einzelnen Waldflächen geprägt. 
Östlich und südöstlich angrenzend in den 
Stadtteilen Kreuzheide und Kästorf sind 
Wohnbauflächen dominierend. 
 

Abbildung 5: Standortkonzept mit Achse des  
Verbindungsbauwerks (Stand 28.04.2022) 

Im Süden des Plangebietes befinden sich Flä-
chen, die derzeit unterschiedlichen land- oder 
forstwirtschaftlichen Zwecken dienen. Insbe-
sondere auf der Fläche zwischen der Hanno-
verschen Straße und der Aller dominiert die 
Landwirtschaft. Die nächstgelegenen Wohn-
bebauungen befinden sich nördlich in 
Brackstedt, östlich in Kreuzheide, südöstlich in 
Kästorf sowie südlich in Warmenau.  
 

Der Standort der geplanten Anlage ist über 
die Bundesstraße 188 sowie die Kreisstraße 

K 31 und K 46 an das öffentliche Verkehrs-
netz angeschlossen.  

 

 

 

Mitarbeiterstellplätze im Osten des Grundstü-
ckes werden ausreichend zur Verfügung ge-
stellt. Eine weitere nichtöffentliche Erschlie-
ßung des Grundstücks erfolgt über ein zwi-
schen dem Stammwerk und der neuen Fahr-
zeugfabrik geplantes Verbindungsbauwerk. 
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1.5.1 Anlagenbeschreibung (Automobil-
fabrik in der funktionalen Gesamt-
heit) 

Die geplante Fahrzeugfertigung für Fahrzeuge 
soll aus folgenden Bestandteilen bestehen:  

 
1. Karosseriebau  

2. Lackiererei  

3. Montage mit Finish (Endmontage)  

4. Presswerk 

5. Großgusszentrum  

6. Achs- und Batteriemontage  

7. Logistik, (Flächen für Lagerung / Vorhal-
tung, Supplier-Park)  

8. Verbindende Förderbrücken zwischen 
den Gebäuden auf unterschiedlichen 
Ebenen  

9. (Batterie-) Sequenzer, Hochregallager  

10. Technical Center (TC) & Qualitätssiche-
rung (QS)  

11. Kantine mit Küche, Speisesaal  

12. Bürogebäude bzw. Spine  

13. Weitere Funktionen: Werkssicherheit 
(Wachgebäude, Zaunanlagen, Tore), 
Feuerwehr, Rechenzentrum, Kanti-
ne(n)/SB-Shops, Zentralen, ggf. Energie-
zentralen/Umspannwerk, Gesundheitsze-
ntrum  

14. Teststrecke 

15. Parkhaus  

16. Infrastruktur (Straßen, Trassen, Gleise), 
Landschaftsgestaltung  

17. Verbindungsbauwerk zwischen Stamm-
werk und geplanter Fahrzeugfabrik (Ver-
bindung bestehend aus Brücke/Damm mit 
Gleisen, einer Straße und Rohrleitungen)  

Die wesentlichen Betriebseinheiten sind dabei 
der Karosseriebau, die Lackiererei sowie die 
Montage. Perspektivisch soll die Anlage um 
eine Gießerei und ein Presswerk für Metalltei-
le erweitert werden, diese Anlagenteile sind 
jedoch nicht Teil des aktuell geplanten Vorha-

bens. Der Bebauungsplan soll hierfür eben-
falls Planungsrecht schaffen.  
 

Außerdem sollen Synergien mit dem Stamm-
werk geschaffen werden. Auch zu diesem 
Zweck wird eine Verbindung zwischen 
Stammwerk und neuer Automobilfabrik herge-
stellt, über das interne Verkehre abgewickelt 
werden können. Alle weiteren Bestandteile 
des Werkes werden unter Nebenanlagen zu-
sammengefasst.  

 

1.5.2 Beschreibung einzelner Betriebs-
einheiten (Betriebsteile) 

 

Die einzelnen Betriebseinheiten werden nach-
folgend näher beschrieben. 

 

Karosseriebau  

 
 

Abbildung 6: Lage der Karosseriebauhalle innerhalb der 
geplanten Automobilfabrik; Quelle: Volkswagen AG 

Der Karosseriebau dient dem Zusammenfü-
gen der Rohbaukarosse aus geformten Ein-
zelteilen und vorgefertigten Baugruppen durch 
Punktschweißen, Klebetechniken und weitere 
Fügeverfahren. Diese Teile werden zu Bau-
gruppen zusammengefügt und zur weiteren 
Verarbeitung zwischen den Arbeitsstationen 
mit Hilfe von Fördereinrichtungen und Flurför-
derfahrzeugen transportiert. Aus den einzel-
nen gefertigten Baugruppen wird eine Roh-
baukarosse aufgebaut, die durch Montage 
von Anbauteilen (Türen, Klappen, Kotflügeln) 
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zur lackierbereiten Rohbaukarosse komplet-
tiert wird. Die Pressteile werden per LKW aus 
dem Stammwerk zum Karosseriebau geliefert.  

 

Lackiererei  
 

 

Abbildung 7: Lage der Lackiererei mit Hochregallager in-
nerhalb der geplanten Automobilfabrik;  
Quelle: Volkswagen AG 

Nachdem die Karosserie den Rohbau ver-
lässt, wird diese in der Vorbehandlungsanlage 
(VBH) zunächst von Fett und Schmutz gerei-
nigt. Im Anschluss wird in der kathodischen 
Tauchlackierung (KTL) der primäre Korrosi-
onsschutz aufgebracht. Dieser wird im An-
schluss im KTL-Trockner bei 175 – 185 °C 
getrocknet.  

Nachdem die Karosse in der Linie für Unter-
bodenschutz (UBS-Linie) weitgehend automa-
tisch abgedichtet wurde, wird die PVC-
Beschichtung im PVC-Trockner angeliefert. 
Es soll der so genannte „füllerlose 2010V-
Prozess“ aufgebaut werden. Dieser besteht 
aus einem wasserbasiertem Vorlack gefolgt 
von einem wasserbasierten Basislack. Nach 
dem Auftrag des Basislacks wird dieser bei 
ca. 65 °C zwischengetrocknet. Danach wird 
der lösemittelhaltige Klarlack aufgebracht. Der 
Klarlack und der Basislack werden im Deck-
lacktrockner bei ca. 140°C ausgehärtet. In der 
anschließenden automatischen Fehlererken-
nung und –abarbeitung werden Fehler detek-
tiert und abgearbeitet. Fehler, die nicht auto-
matisch erfasst und behoben werden können, 
werden im anschließenden Finish erfasst und 
abgearbeitet. Kleinere Lackfehler werden in 
den Spot-Repair-Linien nachgearbeitet.  

In der Hohlraumkonservierung (HRK) werden 
Hohlräume mit Wachs konserviert. Zusätzlich 
wird ein flüssiger Sprühtransportschutz aufge-
bracht und getrocknet. Anschließend werden 
die Karossen an die Montage abgegeben. Zu-
sätzlich werden Anlagen zur Ver- und Entsor-
gung der Lackiererei, wie PVC- und Farbver-
sorgung, Abluftreinigung sowie VE-Wasser-
erzeugung8 und chemisch-physikalische Ab-
wasservorbehandlung aufgebaut. Die Lage 
der Lackiererei ist in der nachfolgenden Abbil-
dung dargestellt. Die Lackiererei stellt eine 
eigene genehmigungsbedürftige Anlage ge-
mäß Nr. 5.1.1.1 der 4. BImSchVO dar. Sie ist 
eine IED-Anlage. 

 

Montage 

  
 

Abbildung 8: Lage der Montagehalle innerhalb der  
geplanten Automobilfabrik;  
Quelle: Volkswagen AG 

In der Montage werden lackierte Karossen 
durch Ein- und Anbau von angelieferten Bau-
teilen zu einem Fahrzeug montiert. Neben der 
Fahrzeugmontage werden in den verschiede-
nen Bereichen Baugruppen und Module vor-
montiert, die anschließend an der Montageli-
nie in das Fahrzeug eingefügt werden.  Die 
Fahrwerkmontage ist Teil der Montage und 
teilt sich auf insgesamt 4 Montagelinien auf:  
 Vorderachsmontage,  

 Hinterachsmontage,  

 Cornermodulmontage,  

 Ladegerätmontage.  
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Alle Montageanlagen beinhalten manuelle und 
automatische Fertigungsstationen. Der Trans-
port der Bauteile innerhalb der Montageanla-
ge erfolgt über Fördertechnik und fahrerlose 
Transportsysteme. Die wesentlichen Herstell-
prozesse innerhalb dieser Montagelinien sind:  
 Verschrauben,  

 Prüfen (Dichtigkeitsprüfung, Qualitätsprüfung 
per Kamera etc.),  

 Einstellen (Spur- und Sturz-Einstellstand).  

Es werden in jeder Montageanlage Einzelteile 
zu einem Zusammenbau-Modul gefügt, wel-
ches am Ende der Fertigungsanlage in ein 
Zusammenbau-Gestell abgelegt wird. Diese 
Zusammenbau-Gestelle werden über die För-
dertechnik der Montage übergeben.  

Beschickt werden die Montagelinien im We-
sentlichen über einen Lieferantenpark, Vor-
montagen auf dem Werksgelände bzw. aus 
einer großen Logistikfläche innerhalb der 
Montagehalle.  

Die zukünftige Fahrzeugmontage umfasst die 
Bereiche Fahrzeugmontage, Finish, Prüfzent-
rum, Nacharbeit, Fahrzeugdichtigkeitsprüfung, 
Oberflächenzentrum, Instandhaltung, Logistik 
und Fördertechnik. Innerhalb des Montage-
prozesses sowie im Anschluss der Fahrzeug-
fertigung befinden sich verschiedene Prüfbe-
reiche zur Qualitätssicherung.  

Nach der Montage kommen die Fahrzeuge in 
den Bereich Finish. Dort finden auf mehreren 
Prüfständen eine Fahrwerkseinstellung, Brem-
senprüfung sowie weitere Prüfungen und Ana-
lysen statt, bevor das Fahrzeug nach einer 
erfolgten Endabnahme dem Vertrieb überge-
ben wird. Des Weiteren ist dort auch eine 
Nacharbeit inklusive Nacharbeitslackieranla-
gen für fertige Fahrzeuge und eine Fahrzeug-
dichtigkeitsprüfung lokalisiert.  

Die Montagehalle inkl. Finish (Endmontage) 
wird mit einer Größe von ca. 118.000 m² BGF 
in den Abmessungen 430 m x 260 m errichtet 
und bildet den Abschluss der Fahrzeugmon-
tage. Die vorgefertigten Batterien für die Elekt-
rofahrzeuge werden in einem Batteriesequen-
zer zwischengelagert. Über einen automati-
sierten Prozess werden diese an den jeweili-
gen Einbauort in der Montagehalle transpor-

tiert. Es ist beabsichtigt, die Fertigfahrzeuge 
autonom über das Verbindungsbauwerk auf 
die im Stammwerk befindlichen Bereitstel-
lungsflächen zu befördern.  

 

Presswerk 

 
 
Abbildung 9: Lage des Presswerks; Quelle: Volkswagen 
AG 
 
Das Presswerk dient zur Herstellung und La-
gerung von Pressteilen aus Aluminium und 
Stahl für den Automobilbau. Dabei kommen 
zur Fertigung Presslinien für Kaltumformteile 
sowie für Warmumformteile zum Einsatz. In 
einem ersten Arbeitsschritt werden aus dem 
Rohmaterial Platinen auf einer Platinen-
schneidanlage vorgefertig. 
Die Fertigung der Kaltumformteile erfolgt in 
einer lärmgekapselten schwingungsgedämpf-
ten Pressenlinie. Der Teiletransport innerhalb 
der Pressenlinie wird durch ein vollautomati-
sches Feedersystem mit Vakuumtechnik rea-
lisiert. Die Fertigteile werden am Auslauf-
transportband der Presse manuell in Spezial-
transportbehälter gestapelt, die in ein Blockla-
ger verbracht werden. 
Die Fertigung der Warmumformteile erfolgt 
auf speziellen Pressen mit vorgeschalteten 
Öfen. Die Platinen werden auf >900° erwärmt 
und anschließend in der Warmumformpresse 
umgeformt und heruntergekühlt. Durch diesen 
Prozess entstehen martensitische Stähle mit 
sehr hohen Festigkeiten. Der Beschnitt der 
Kontur und Löcher wird anschließend in La-
serzellen durchgeführt, bevor die Teile in das 
Blocklager transportiert werden. 
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Aus dem Blocklager werden die Karosserie-
bauten mit Pressteilen versorgt.   

 
Großgusszentrum 
 

 
 
Abbildung 10: Lage des Großgusszentrum; Quelle: Volks-
wagen AG  
 
Das Großgusszentrum dient zur Herstellung 
von Gusserzeugnissen mit großen Abmes-
sungen für die Fahrzeugkarosse. Aufgrund 
der Größe der Teile werden diese auch 
in Formgruben im Handformverfahren aufge-
stampft und ausgearbeitet. Aus dem Blockla-
ger wird der Karosseriebau mit Großgusstei-
len versorgt. Diese Teile werden zu Baugrup-
pen zusammengefügt und zur weiteren Verar-
beitung zwischen den Arbeitsstationen mit Hil-
fe von Fördereinrichtungen und Flurförder-
fahrzeugen transportiert. Aus den einzelnen 
gefertigten Baugruppen wird eine Rohbauka-
rosse aufgebaut, die durch Montage von An-
bauteilen (Türen, Klappen, Kotflügeln) zur la-
ckierbereiten Rohbaukarosse komplettiert 
wird.  
 
 
Qualitätssicherungsstrecke  

Die ständige Qualitätssicherungsstrecke teilt 
sich in eine Short Track Strecke für eine dy-
namische Kalibrierung und eine Straßenfahrt 
auf. Zur Kalibrierung der Fahrerassistenzsys-
teme wird jedes Fahrzeug, das eine entspre-
chende Ausstattung besitzt, über eine 70 m 
lange Strecke gefahren, damit sich die Sys-
teme dort kalibrieren können (Short Track 

Strecke). Die Fahrzeuge bewegen sich in die-
sem Bereich mit ca. 10 km/h und der gesamte 
Bereich ist eingehaust, damit Umwelteinflüsse 
wie Schnee oder Sonneneinstrahlung die Ka-
librierung nicht stören.   

Nach aktuellem Planungstand werden etwa 
10 % der Fahrzeuge zusätzlich über eine 
Straßenfahrt gefahren. Die gesamte Straßen-
fahrt ist ca. 330 m lang und umfasst verschie-
dene Abschnitte, welche mit jeweils unter-
schiedlichen Straßenbelägen ausgestattet 
sind. Maximal wird eine Geschwindigkeit von 
50 km/h erreicht, ein großer Teil der Fahrten 
wird bei deutlich niedrigeren Geschwindigkei-
ten von ca. 15-20 km/h absolviert. 

 

Nebenanlagen  

Unter die Nebenanlagen fallen der Spine mit 
integrierter Qualitätssicherung sowie Techni-
cal Center, die Logistik, die Medienzentrale, 
das Parkhaus sowie die ständige Fahrerpro-
bungsstrecke.  

 

Der Spine mit integrierter Qualitätssicherung 
und integriertem Technical Center bilden das 
Zentrum des Werkes. Hier sind der Bürobe-
reich und der Sozialbereich für die Mitarbeiter 
angeordnet. Die Bürobereiche sind im Inneren 
der Hallen durch Fußgängerbrücken unterei-
nander verbunden.  

Südlich bzw. südöstlich neben dem Spines 
schließt sich die Lackiererei an. Nördlich des 
Spines liegt die Karosseriebauhalle. Süd-
Westlich des Spines ist die Montagehalle an-
geordnet.  
 

 

Verbindungsbauwerk 

Zur Logistik zählt insbesondere das Verbin-
dungsbauwerk. Über das Verbindungsbau-
werk ist beabsichtigt, den überwiegenden Teil 
der Logistikströme zu lenken. Hierfür soll das 
Verbindungsbauwerk ein Gleis, drei Fahr-
zeugspuren erhalten. 
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Abbildung 11: Mögli-
che Lage des Verbin-
dungsbauwerks zwi-
schen der geplanten 
Automobilfabrik und 
dem südlich angren-
zenden Stammwerk; 
Quelle: Volkswagen 
AG 

Eine Nutzung 
durch Fußgänger 
ist nicht vorgese-
hen. Gleichzeitig 
sollen unterhalb 
des Bauwerks die 
wesentlichen 
Ver- und Entsor-
gungsmedien 
über das Stamm-
werk an das An-
lagengrundstück 
herangeführt 
werden. Wesent-
liche Medien sind 
hierbei Trinkwas-
ser, Brauchwas-
ser, Strom, Fern-
wärme, Fernküh-

lung, Telekom/IT, Schmutzwasser.  

Derzeit werden mögliche Standorte für den 
Mitarbeiterparkplatz geprüft.  

Die Bundesstraße B 188 soll von zwei auf vier 
Spuren ausgebaut werden (nicht Teil des hier 
betrachteten Vorhabens). Ein Ausbau ist ab 
2025 möglich. Die Baustellenzufahrt soll von 
der Bundestraße B 188 erfolgen. Zu diesem 
Zweck sollen zwei provisorische Rampen ge-
baut werden.  

Zum Betrieb der geplanten Anlage wird Ener-
gie in Form von elektrischem Strom benötigt. 
Es ist vorgesehen, das Werk über die beste-
hende Kraft- und Wärmekopplung (GuD-
Anlage) des Bestandswerks zu versorgen. 
Dafür ist eine Umspannstation vorgesehen. 
Der Wärmebedarf wird ca. 77.000 MWh/a und 
der Strombedarf ca. 217.000 MWh/a betra-
gen. Zusätzlich ist geplant, die Dächer mit ei-
ner PV-Anlage auszurüsten, um ca. 10 % des 
Strombedarfes dadurch zu erzeugen.  

.  

Nach aktuellem Planungstand werden etwa 
10 % der Fahrzeuge zusätzlich über eine 
Straßenfahrt gefahren. Die gesamte Straßen-
fahrt ist ca. 330 m lang und umfasst verschie-
dene Abschnitte, welche mit jeweils unter-
schiedlichen Straßenbelägen ausgestattet 
sind. Maximal wird eine Geschwindigkeit von 
50 km/h erreicht, ein großer Teil der Fahrten 
wird bei deutlich niedrigeren Geschwindigkei-
ten von ca. 15-20 km/h absolviert. 

Im Rahmen der Errichtung des VW-Werks 
Warmenau sind automatisierte logistische 
Prozesse entlang der Fertigung geplant. Der 
Anlieferungsverkehr zur Versorgung der Mon-
tageanlagen findet hauptsächlich in der Halle 
203 durch den verstärkten Einsatz von För-
derbrücken und fahrerlosen Transportsyste-
men (FTS) statt.  

Der Transport der angelieferten Bauteile wird 
im Wareneingang per Stapler entladen, gepuf-
fert und mittels eines FTS zum Bedarfsort ge-
bracht. Dort erfolgt der Vollgut-Leergut 
Tausch und das FTS bringt den leeren Behäl-
ter zurück in den Wareneingang. An dieser 
Stelle übernimmt der Stapler und bringt das 
Leergut zur vorgesehenen Leergutfläche bzw. 
in den entsprechenden LKW.  

Die Logistik setzt sich aus den folgenden Be-
standteilen zusammen:  
 Hochregallager / Steuerhaus,  

 Verbrauchsstoffe,  

 AKL (automatisiertes Kleinteilelager),  

 Blocklager GLT (Großladungsträger),  

 Lager AGL (automatisiertes Großteilelager),  

 Instandhaltung FTF-Fahrzeuge,  

 Fahrzeugfinish,  

 Gefahrengutlager,  

 Leergutlager,  

 JIS/JIT Anliefer-Prozess,  

 

Darüber hinaus sind innerhalb der Ferti-
gungshallen Flächen, die für logistische Um-
fänge genutzt werden, geplant. Die Ver-
brauchsstoffe werden hauptsächlich im 
Stammwerk Wolfsburg gelagert. In der Nähe 
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der Verwendungsorte sind Pufferspeicher ge-
plant.  

Das Hochregallager, auch Steuerhaus ge-
nannt, dient der Entkopplung der Fertigungs-
bereiche Lackiererei und Montage. Fertig la-
ckierte Karossen werden hier zwischengepuf-
fert und nach Bedarf dem Montagebereich 
zugeführt.  

Das AKL (automatisiertes Kleinteilelager) be-
liefert die Montage und den Karosseriebereich 
aus dem nordöstlichen Lagerbereich in Halle 
203. Aus dem AKL werden die Bereiche Mon-
tage und Karosseriebau versorgt.  

Aus dem Blocklager werden die GLT (Großla-
dungsträger) zu den Bandabschnitten der 
Montage mittels FTS beliefert.  

Aus dem AGL (automatisiertes Großteilelager) 
werden Ladungsträger zu den Bandabschnit-
ten der Montage beliefert. 

 

Supplier-Park 

Neben dem Automobilwerk samt Nebenanla-
gen und dem Verbindungsbauwerk werden 
ergänzende Flächen für logistische Zwecke 
benötigt. 

 

 

Abbildung 12: Lage des Supplier-Park, westlich der geplan-
ten Automobilfabrik; Quelle: Volkswagen AG 

 
Unter den sog. Supplier-Park im Nordwesten 
des Plangebietes fallen u.a. die Vorhaltung, 
die Lagerhaltung und die Zulieferung von Tei-
len, die nicht über das Verbindungsbauwerk 
zum Werk gelangen. Die Erschließung erfolgt 
über die Kreisstraße K 31. Derzeit wird ge-
prüft, ob über ein Brückenbauwerk (Förder-

brücke) über die K 31 das neue Automobil-
werk direkt für einzelne Baugruppen oder Ma-
terialien versorgen kann.  
 

1.5.3 Genehmigungsrechtliche Einord-
nung des Vorhabens 

Das geplante Vorhaben unterliegt der Nr. 3.24 
des Anhangs 1 der 4. BlmSchV (Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anlagen). So-
mit ist ein Genehmigungsverfahren nach § 4 
Bundesimmissionsschutzgesetz (BlmSchG) i. 
V. m. § 10 BlmSchG erforderlich. Das Ge-
nehmigungsverfahren ist mit Öffentlichkeitsbe-
teiligung durchzufuhren. Die Lackiererei (Nr. 
5.1.1.1 der 4. BImSchV) unterliegt auch der 
Industrieemissionsrichtlinie (Richtlinie 
2010/75/EU).  

Überdies ist für das Vorhaben nach § 7 i.V.m. 
Nr. 3.14 der Anlage 1 zum Umweltverträglich-
keitsprüfungsgesetzes (UVPG) eine allgemei-
ne Vorprüfung zur Feststellung der UVP-
Pflicht im Einzelfall (aVP) durchzuführen. Die 
Antragstellerin plant jedoch, abweichend von 
der Verfahrenszuordnung eine freiwillige voll-
umfängliche Prüfung der Umweltverträglich-
keit nach § 7 Absatz (3) UVPG.  

Im südlichen Plangebiet tangiert das Vorha-
ben ein ausgewiesenes FFH-Gebiet. Eine 
FFH-Vorprüfung wird eingeleitet, um mögliche 
Auswirkungen oder erforderliche Maßnahmen 
zu prüfen.   

Da ein Teil der Fläche eine Waldfläche dar-
stellt, wird zusätzlich ein Antrag auf Waldum-
wandlung gemäß § 8 NWaldLG gestellt.  

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist die Fahr-
zeugmontage aufgrund der gelagerten Stoff-
mengen als Betriebsbereich der unteren Klas-
se gemäß 12. BImSchV (Störfallverordnung) 
einzustufen. Aufgrund des Lösemittelver-
brauchs kann die Anlage zudem unter den 
Geltungsbereich der Lösemittelverordnung 
(31. BImSchV) fallen.  
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1.5.4 Umweltrelevante Auswirkungen des 
Vorhabens 

Die Errichtung und der Betrieb des Vorhabens 
lassen folgende Auswirkungen mit Umweltre-
levanz erwarten: 
 Luftschadstoffemissionen 

 Geruchsemissionen 

 Schallemissionen 

 Sonstige Emissionen 

 Abfälle 

 Abwasser 

 Wasser 

 Natur- und Artenschutz 

 Störfallrecht 

 Bodenfunktionen 

 Denkmalschutz (Kulturgüter). 

 

 

1.6 Weitere Planungen sowie Konzepti-
onen der Stadt Wolfsburg 

Bundesstraße B 188 

Für den Geltungsbereich des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans wird die Verkehrsan-
lage der B 188 im Bestand übernommen.  

Für deren weiteren Ausbau wird durch die zu-
ständige Straßenbaubehörde des Landes 
Niedersachsen ein Planfeststellungsverfahren 
gem. §§ 17 ff FernStrG durchgeführt. Die hier-
für vorgesehene Trasse wird – bereits vor Ab-
schluss des genannten Planfeststellungsver-
fahrens – - in d Bauleitplanung berücksichtigt.  

Der Bebauungsplan kann gem. § 17b Abs. 2 
FStrG sowie § 38 StrG Niedersachsen eine 
planfeststellungsersetzende Wirkung entfal-
ten, sodass das Baurecht für die Maßnahme 
der Zu- und Abfahrten zur Bundesstraße 188 
einschließlich deren Ausbau vorgreifend auch 
im Wege der kommunalen Bauleitplanung ge-
sichert werden kann. Im Planaufstellungsver-
fahren sind die Auswirkungen auf die Belange 
des Umweltschutzes zu prüfen. Die Umwelt-

prüfung ist in die Verfahrensschritte der Bau-
leitplanung integriert. Sie ist als Regelverfah-
ren für grundsätzlich alle Bauleitpläne ausge-
staltet.  

Eine zukünftige Baufreihaltung entlang der  
B 188 von 20 m wird berücksichtigt. 

Kreisstraße K 31 

Es soll eine Verlegung der  K 31 geprüft wer-
den, z.B. als  eine Neuausweisung der Ver-
kehrsfläche von der Hannoverschen Straße 
kommend zum Knotenpunkt B 188. 

Alle betroffenen Verkehrsflächen sollen mit 
einem Regelquerschnitt von ca. 29 m ausge-
baut werden. Dies ist erforderlich damit not-
wendige Fuß-, Radwege und entsprechende 
Rand- oder Grünstreifen gesichert werden.  

Gewerbegebiet  

Südlich der Hannoverschen Straße ist eine 
Erweiterung des bestehenden Gewerbege-
biets Warmenau unabhängig vom Vorhaben 
der Autofabrik geplant. Im aktuellen FNP der 
Stadt Wolfsburg sind diese Flächen bereits als 
gewerbliche Bauflächen ausgewiesen. 
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2 Planungsbindungen / über-
geordnete Planungen 

2.1 Landes- und Regionalplanung 

2.1.1 Regionales Raumordnungspro-
gramm 2008  

Ein Teilbereich des Plangebiets ist im Regio-
nalen Raumordnungsplan 2008 als Vorrang-
gebiet „Industrielle Anlagen“ dargestellt. Im 
nördlichen Teil des Plangebietes befindet sich 
eine Darstellung als Vorranggebiet „Trinkwas-
sergewinnung“ benachbart zu einem Vorrang-
gebiet „Wasserwerk“. 

Weiterhin ist ein Vorranggebiet „Hochwasser-
schutz“ und ein Vorranggebiet „Abwasserver-
wertungsfläche“ ausgewiesen. 

Weitere Darstellungen umfassen Hauptver-
kehrsanlagen sowie Flächen für die Landwirt-
schaft. 

 
 

 

 

Abbildung 13: Auszug aus dem Regionalen  
Raumordnungsprogramm 2008 (Stand: aktuelles Neuauf-
stellungsverfahren 26.08.2020); Quelle: Stadt Wolfsburg 

2.1.2 Regionales Raumordnungspro-
gramm 2020 (Entwurf / Neuaufstel-
lungsverfahren)  

Das Regionale Raumordnungsprogramm wird 
aktuell fortgeschrieben. Mit Stand vom 
26.08.2020 enthält das Programm für den Än-
derunsgbereich der Flächennutzungsplanung 
folgende Darstellungen. 

Abbildung 14: Auszug aus dem Regionalen Raumord-
nungsprogramm (Stand: aktuelles Neuaufstellungsverfah-
ren 26.08.2020); Quelle: Stadt Wolfsburg 

 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Gewerbegebiet Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost"   Seite 16 von 35 
und 14. und 15. FNP-Teiländerung   

Begründung│Fassung zur frühzeitigen Beteiligung gem. §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB 

Stadt Wolfsburg, Stadtteile Warmenau, Kästorf, Brackstedt Stand: 25.05.2022 

 

 
 

Bearbeitung: FIRU mbH, Bahnhofstraße 22, 67655 Kaiserslautern│0631/36245-0│www.firu-mbh.de  

in Abstimmung mit dem Geschäftsbereich für Stadtplanung und Bauberatung der Stadt Wolfsburg 

2.1.3 Sonstige Ziele der Raumordnung 
und Landesplanung gem. § 1 Abs. 4 
BauGB 1 

Für das Vorhaben der Flächennutzungs-
planänderung wird parallel zum Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan „Gewerbegebiet 
Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost“ geprüft, ob 
ein förmliches Raumordnungsverfahren 
(ROV) durchgeführt werden muss.  

Zurzeit wird die Antragskonferenz nach § 10 
Abs. 1 NROG vorbereitet, in der die untere 
Landesplanungsbehörde – hier: Regionalver-
band Großraum Braunschweig – zusammen 
mit dem Träger des Vorhabens und anderen 
zu beteiligenden öffentlichen Stellen, Verbän-
den und Vereinigungen sowie Dritten das Er-
fordernis, Gegenstand, Umfang und Ablauf 
des ROV entsprechend dem Planungsstand 
erörtern.  

Das ROV ist ein eigenständiges und förmli-
ches Verfahren der zuständigen Landespla-
nungsbehörde zur Beurteilung der Raumver-
träglichkeit von Vorhaben. Das Ergebnis eines 
ROVs – die Landesplanerische Feststellung – 
hat gutachterlichen Charakter und ist ein rei-
nes Verwaltungsinternum. Gemäß § 11 Abs. 5 
NROG ist das Ergebnis des Raumordnungs-
verfahrens als sonstiges Erfordernis der 
Raumordnung i. S. von § 3 Abs. 1 Nr. 4 ROG 
in nachfolgenden Verfahren sowie bei ande-
ren raumbedeutsamen Planungen und Maß-
nahmen, die den im Raumordnungsverfahren 
beurteilten Gegenstand betreffen können, zu 
berücksichtigen.  

In der Raumverträglichkeitsprüfung nach § 15 
Abs. 1 ROG ist insbesondere zu klären, ob 
eine raumbedeutsame Planung oder Maß-
nahme mit den Erfordernissen der Raumord-
nung übereinstimmt und wie sie mit anderen 
raumbedeutsamen Planungen und Maßnah-
men abgestimmt werden kann. Aufgabe des 
Raumordnungsverfahrens ist es auch, Beein-
trächtigungen von schützenswerten Bereichen 
abzuwenden. Generell gilt es, Störungen und 
Umweltbelastungen zu vermeiden bzw. un-

 
1 Quelle: Volkswagen AG, Scoping Vorlage für das Vorhaben „Errichtung und Betrieb einer 

Fahrzeugfabrik“, Gesellschaft für Umwelt- und Managementberatung.  

vermeidbare Störungen und Umweltbelastun-
gen so weit wie möglich zu reduzieren. 

Die Durchführung des Verfahrens dient gem. 
§ 1 Abs. 4 BauGB auch der Berücksichtigung 
der Ziele der Raumordnung und Landespla-
nung bei diesen Teiländerungen des Flächen-
nutzungsplans. 

 

2.2 Flächennutzungsplanung (FNP) 

Im derzeit gültigen Flächennutzungsplan der 
Stadt Wolfsburg wird der Geltungsbereich der 
14. und 15. Teiländerung des Flächennut-
zungsplans wie folgt dargestellt: 

 
 

Abbildung 15: Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
2020plus, Quelle: Stadt Wolfsburg 

Die aktuellen Ausweisungen der Verkehrsflä-
chen und der Bauflächen widersprechen teil-
weise dem angestrebten Planungsinteresse. 
Insofern ist eine Änderung des FNP erforder-
lich. 

Die 14. Teiländerung des Flächennutzungs-
plans der Stadt Wolfsburg „Warmenau Nord-
Ost“ und die 15. Teiländerung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Wolfsburg „War-
menau Süd-Ost“ erfolgen in einem verbunde-
nen Regelverfahren mit zwei Beteiligungs-
stufen gem. §§ 3 Abs. 1 und 2 sowie §§ 4 
Abs. 1 und 2 BauGB und mit Durchführung 
der Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB 
und Erstellung des Umweltberichtes gem. 
§ 2a S. 3 BauGB. 
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Die Stadt Wolfsburg verfolgt mit der Bauleit-
planung „Warmenau Nord-Ost und War-
menau Süd-Ost“ für die Zwecke der Ansied-
lung einer Automobilfabrik im Vorhabengebiet 
und für sonstige gewerbliche Bauflächen die 
nachfolgend genannten Ziele: 
 Beitrag zur Fortentwicklung der Stadt Wolfsburg 

als Schwerpunktstandort für nachhaltige Zu-
kunftstechnologien und als Arbeitsplatzentwick-
lung, 

 Beitrag zur Profilierung gewerblicher Technolo-
giestandorte im System der landesweiten und 
der kommunalen Industriegebietsangebote, 

 Beitrag zur Förderung der kommunalen Stand-
ortattraktivität in den Bereichen Wohnen, Bil-
dung, Soziales und Verkehr in der Wirtschafts-
region, 

 Städtebauliche Neuordnung und Umweltvor-
sorge im Rahmen der Schaffung von Baurecht 
zur Ansiedlung eines Industrie-Technologie-
Betriebs, 

 Ausrichtung der städtebaulichen Planung auf 
großformatige Parzellen- und Grundstücks-
nutzung als Beitrag für hohe Wertschöpfung 
bzw. Arbeitsplatzdichte (je m² gewerbliche 
Nutzfläche), 

 Städtebauliche Ordnung / Gliederung des Plan-
gebietes im Hinblick auf Verkehrs- und Anla-
genlärm, 

 Beitrag zum vorsorgenden Gesundheitsschutz 
infolge der Nähe des Plangebietes zu beson-
ders schützenswerten Siedlungsteilen von 
Wolfsburg mit Regelungen zur Zulässigkeit von 
Störfallbetrieben gem. KAS-18 sowie mit Rege-
lungen zur Zulässigkeit von Betrieben gemäß 
Abstandserlass NRW, 

 Beitrag zur Förderung der Verkehrswende und 
der Klimaanpassung   durch Vorgaben hinsicht-
lich Grünhaltung und regenerative Energieer-
zeugung im Plangebiet, 

 Beiträge zum lokalen Klima- und Umweltschutz 
durch Sicherung / Entwicklung von Grün- und 
Naturelementen im Plangebiet, an baulichen 
Anlagen und im öffentlichen Raum und unter 
Berücksichtigung der standörtlichen Umwelt-
qualitäten einschließlich deren Nicht-
Beeinträchtigung. 

Das städtebauliche Konzept ordnet entlang 
der B 188 mit Bezug auf die westlich befindli-
che BAB 39 und entlang der Hannoverschen 

Straße gewerbliche Bauflächen an, die jeweils 
zu den an-grenzenden Wohn- und Siedlungs-
lagen von Warmenau, Kästorf und Brackstedt 
durch Grünflächen (mit Abstandsfunktionen) 
gegliedert und in den Landschaftsraum inte-
griert sind. Die Erschließung erfolgt über öf-
fentliche Verkehrsflächen. 

Das städtebauliche Konzept orientiert sich am 
Maßstab des § 50 BImSchG („Trennungs-
grundsatz“) mit Blick auf die räumliche Gliede-
rung des Siedlungsgebietes der Stadt Wolfs-
burg und zur Berücksichtigung von Umwelt-
auswirkungen.  

2.2.1 Standortalternativen 

Der Vorhabenträger hat im Zuge seiner Kon-
zeption für die Errichtung einer Automobil-
fabrik “ im Bundesland Niedersachsen Stand-
ortalternativen untersucht: 

Aufgrund der Flächenverfügbarkeit und der 
Nähe zum Stammwerk sowie aus Syner-
giegründen der Mit-/Nachnutzung vorhande-
ner technischer und infrastruktureller Ein-
richtungen wurde aus Sicht des Vorhabenträ-
gers der Standort Wolfsburg präferiert. Wegen 
der gegenüber Produktionsprozessen mit 
Verbrennerfahrzeugen erforderlichen geän-
derten technischen Konfigurationen und Be-
triebsabläufe ist eine Um- und Nachnutzung 
bestehender Werk- und Produktionsanlagen 
nicht möglich. Dies auch deshalb nicht, weil 
zeitgleich im Wege eines Auslaufens oder ei-
ner Parallelproduktion bestehende Fahrzeug-
modellinien weiter hergestellt werden und in-
soweit bestehende Immobilien / Werkanlagen 
belegt sind.  

Eine landesweite Standortalternative besteht 
für den Vorhabenträger nicht. 

Die Stadt Wolfsburg hat die Flächen im Be-
reich Warmenau Nord-Ost und Warmenau 
Süd-Ost bereits in der rechtsgültigen Flä-
chennutzungsplanung 2020plus für gewerbli-
che Entwicklungszwecke zulässigerweise ge-
plant. Die Areale ergänzen als gewerbliches 
Entwicklungsband entlang der B 188 nach 
Westen hin die bisherigen Gewerbe- und In-
dustrieareale nördlich des Mittellandkanals 
ausgehend vom VW-Stammwerk. Bestehende 
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Gewerbegebiete sind aktuell mit Zulieferbe-
trieben für die Fahrzeugproduktion belegt. 

Aufgrund der räumlichen Nähe zum beste-
henden VW-Stammwerk und der damit gege-
benen Möglichkeit der Verknüpfung von infra-
strukturellen Anlagen und Einrichtungen und 
wegen der unmittelbaren Verfügbarkeit / Mobi-
lisierbarkeit der Baugrundstücke ist das Plan-
gebiet in besonderem Maße für die beabsich-
tigte Entwicklung geeignet. Nicht zuletzt be-
steht für weite Teile des Planbereichs bereits 
qualifiziertes Baurecht gem. § 30 BauGB zur 
gewerblichen Nutzung. So ist im Plangebiet 
das Gewerbegebiet Heidkoppel/Birnbaum-
stücke“ rechtsgültig überplant, dass hier Ge-
werbegebiete mit entsprechender Erschlie-
ßung ausweist. Die Gewerbenutzungen sind 
allerdings auf Betriebe der Logistikbranche 
beschränkt. Insoweit bietet es sich aus Sicht 
der Stadt Wolfsburg an, durch geeignete Än-
derungsverfahren die Nutzungsmöglichkeit für 
Produktionsbetriebe zu schaffen. Deshalb 
sind weitere Flächenausweisungen an ande-
rer Stelle als Beitrag zum vorsorgenden Bo-
den- und Freiraumschutz entbehrlich. 

Eine lokale Standortalternative besteht für die 
Stadt Wolfsburg nicht. 

Zum Zeitpunkt der Teiländerungen der vorbe-
reitenden Bauleitplanung und zur Aufstellung 
des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
geht die Stadt Wolfsburg nach allen vorlie-
genden Informationen zulässigerweise davon 
aus, dass Standortalternativen abschließend 
geprüft und zugunsten dieses Plangebiets 
entschieden sind. 

2.2.2 Planinhalte FNP 

Die 14. und 15. Teiländerung des Flächennut-
zungsplans enthalten folgende Darstellungen 
und Inhalte: 

Gewerbliche Bauflächen  
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 

Zu weiten Teilen des Plangebietes erfolgt die 
Darstellung als „Gewerbliche Bauflächen“. 
Diese Änderung dient der Anpassung an die 
tatsächlichen Gegebenheiten mit dem Inkraft-
treten des im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 
3 S. 1 BauGB aufzustellenden Vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 

Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost“, der für 
diesen Bereich ein Vorhabengebiet „Automo-
bilwerk und Verbindungsbauwerk“ sowie Ge-
werbegebiete (GE) festsetzt. 

 

Verkehrsflächen  
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 

Zum Teil wird die bestehende Darstellung der 
Verkehrsflächen übernommen. Im östlichen 
Teil werden zur Anbindung des Plangebietes 
weitere Verkehrsflächen dargestellt. Die Ver-
kehrsflächen der B 188 werden im Bestand 
übernommen. Es wird geprüft, ob die Kreis-
straße K 31 künftig von der Hannoversche 
Straße kommend entlang der dargestellten 
bestehenden Gewerbefläche in Warmenau in 
Richtung  

B 188 geführt werden, um den Durchgangs-
verkehr in der Ortschaft Warmenau zu entlas-
ten. 

 

Grünflächen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB 

Anstelle der bisherigen Darstellung von land-
wirtschaftlichen Flächen erfolgt zu weiten Tei-
len die Darstellung als Grünfläche. Diese Än-
derung dient der Anpassung an die tat-
sächlichen Gegebenheiten mit dem Inkrafttre-
ten des im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 
S. 1 BauGB aufzustellenden Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost“, der für 
diesen Bereich Grünflächen und Ausgleichs-
flächen festsetzt. 

 

Wasserflächen und Flächen für die Was-
serwirtschaft gem. § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB 

Die dargestellten Wasserflächen sowie die 
Umgrenzung von Flächen mit wasserrechtli-
chen Festsetzungen entsprechen der beste-
henden Darstellung des Trinkwassergewin-
nungsgebietes sowie sonstiger wasserwirt-
schaftlicher Gebietstypen im Plangebiet. 
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Flächen für die Landwirtschaft  
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9 a BauGB 

In sonstigen Teilen des Plangebietes erfolgt 
die Darstellung als Flächen für die Land-
wirtschaft. Hierbei handelt es sich um eine 
verkleinerte Bestandsdarstellung aufgrund der 
zukünftig von Vorhabenflächen „Automobil-
werk und Verbindungsbauwerk“ sowie von 
Gewerblichen Bauflächen in Anspruch ge-
nommenen Flächen. 

 

Flächen für Wald  
gem. § 5 Abs. 2 Nr. 9 b BauGB 

In sonstigen Teilen des Plangebietes erfolgt 
die Darstellung als Flächen für Wald. Hierbei 
handelt es sich um eine verkleinerte Be-
standsdarstellung aufgrund der von Wald in 
Vorhabengebiet „Automobilwerk und Verbin-
dungsbauwerk“ sowie Gewerbliche Bauflä-
chen in Anspruch genommenen Flächen. 

 

Wesentliche Belange und Auswirkungen 
der Planung 

Die wesentlichen Belange und Auswirkungen 
der Planung sind der Begründung zum Vor-
habenbezogenen Bebauungsplan „Gewerbe-
gebiet Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost“ zu 
entnehmen. 

 

2.2.3 Flächenbilanz der 14. und 15.  
FNP-Teiländerung 

 
Geltungsbereich ca. 302 ha 

davon: 

 Gewerbliche Baufläche ca. 143 ha 

 Verkehrsflächen       ca. 15 ha 

 Grün-, Landwirtschafts- und   
Maßnahmenflächen  ca.110 ha 

 Wasserflächen   ca.  1 ha 

 Waldflächen ca.  33 ha 
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2.2.4 Flächendarstellung (Geltungsbe-
reich) 

Abbildung 16: Auszug aus dem FNP 2020plus, Quelle: 
Stadt Wolfsburg / Die Legende entspricht der Planzeichen-
verordnung (PlanZV).  

Im Zuge der Teiländerung des FNP sollen die 
Flächen wie folgt ausgewiesen werden.  

 
Abbildung 17: Auszug aus der beabsichtigten Änderung 
des FNP 2020plus, Quelle: FIRU mbH Die Legende ent-
spricht der Planzeichenverordnung (PlanZV). 
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2.3 Landschaftsplanung und sonstige 
umweltrelevante Planungsvorgaben 

Der Landschaftsplan zum Flächennutzungs-
plan der Stadt Wolfsburg sowie Datenbank-
angaben des Bundesamtes für Naturschutz 
ergeben für den Planbereich oder sein wir-
kungsbezogenes Umfeld nachfolgende um-
weltrechtliche Aussagen und Planungsvorga-
ben. Es sind folgende Schutzgebiete jeweils 
mit Angabe der Entfernung vom ungefähren 
Plangebietsmittelpunkt: zu berücksichtigen: 
 Natura 2000-Gebiete  

 FFH-Gebiet DE 3021-331 Aller (mit Barnbruch), 
untere Leine, untere Oker, Entfernung vom An-
lagenmittelpunkt ca. 1,6 km bzw. angrenzend 
an das Verbindungsbauwerk (das FFH-Gebiet 
erstreckt sich an der Aller entlang, siehe Abbil-
dung auf der nächsten Seite)  

 Vogelschutzgebiete 

 Vogelschutzgebiet DE 3530-401 Barnbruch, 
Entfernung ca. 2,3 km • FFH-Gebiet DE 3431-
331 Drömling, Entfernung ca. 12,3 km  

 Vogelschutzgebiet DE 3532-401 Drömling, Ent-
fernung ca. 12,3 km 

 Naturschutzgebiete  

 Allertal zwischen Gifhorn und Wolfsburg, Teil 
des FFH-Gebiets Aller, Entfernung vom Anla-
genmittelpunkt ca. 1,6 km bzw. angrenzend an 
das Verbindungsbauwerk  

 Barnbruch, Teil des FFH-Gebiets Aller, Entfer-
nung ca. 2,6 km • Dülpenwiesen, Teil des FFH-
Gebiets Aller, Entfernung ca. 3,7 km • Barn-
bruchswiesen und Ilkerbruch, Teil des FFH-
Gebiets Aller, Entfernung ca. 4,2 km  

 Wendschotter und Vosfelder Drömling mit 
Kötherwiesen, Entfernung ca. 4,9 km  

 Nördlicher Drömling, Entfernung ca. 7,4 km  

 Südlicher Drömling, Entfernung ca. 8,1 km  

 Politz und Hegholz, Entfernung ca. 8,8 km  

 Nationalparke - keine  

 Biosphärenreservate - keine  

 Naturparke – keine  

 Nationale Naturmonumente – keine  

 Naturdenkmale  

 Alter Teich, Entfernung ca. 3,3 km  

 Silbersee, Entfernung ca. 3,5 km  

 Geschützte Landschaftsbestandteile - keine  

 Landschaftsschutzgebiete  

 Allertal – Barnbruch und angrenzende Land-
schaftsteile, Entfernung ca. 1,7 km  

 Wolfsburger Moor, Butterberg und Lerchen-
berg, Entfernung ca. 1,8 km 

 Trinkwasserschutzgebiete 

 Eischott (Schutzzone IIIB), Entfernung ca. 2,5 
km  

 Trinkwassergewinnungsgebiet • Standort befin-
det sich zum Teil im Trinkwassergewinnungs-
gebiet Brackstedt/Weyhausen 

 Heilquellenschutzgebiete - keine  

 Hochwasserschutzgebiete  

 Kleine Aller, Entfernung ca. 1,3 km, • Aller-8 + 
Nebengewässer Stadt Wolfsburg, LK Gifhorn + 
LK Helmstedt, Entfernung ca. 1,3 km, Verbin-
dungsbauwerks liegt teilweise im Über-
schwemmungsgebiet  

 Risikogebiete nach § 78b WHG  

 Kästorf – Allerweg, ca. 1,8 km Entfernung 

 Waldflächen (vereinzelt) 
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2.4 Eigentumsverhältnisse 

Die Flächen im Plangebiet befinden sich 
überwiegend im Eigentum der Stadt Wolfs-
burg und zum Teil im Eigentum der Wolfsbur-
ger Entwässerungsbetriebe (WEB). Weitere 
Flächen sind im Eigentum Dritter (privat), so-
wie eine vorhandene Waldfläche im Nordos-
ten im Eigentum von Volkswagen.  

Abbildung 18: Eigentumsverhältnisse im Plangebiet  
(orange-Stadt Wolfsburg / gelb-WEB / grün-VW / blau-
Dritte); Quelle: Stadt Wolfsburg 

2.5 Vorhandenes Planungsrecht  

Der überwiegende Teil des Plangebietes be-
findet sich innerhalb des Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Heid-
koppel / Birnbaumstücke“. Dabei handelt es 
sich um einen qualifizierten Bebauungsplan 
im Sinne des § 30 Abs. 1 BauGB. Der Bebau-
ungsplan setzt (eingeschränkte) Gewerbege-
biete gem. § 8 BauNVO und Verkehrsflächen 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB sowie Grünflä-
chen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB fest. 

Die Nutzungseinschränkung in den Gewerbe-
gebieten bezieht sich im Wesentlichen auf 
den Ausschluss produzierender Betriebe. 

 
 

 

 

Abbildung 19: Bebauungsplan (Ausschnitt)  
Heidkoppel/Birnbaumstücke; Quelle: Stadt Wolfsburg 

 

2.6 Fachplanungen 

Innerhalb des Plangebiets des Bebauungs-
plans befindet sich mit der B 188 im Bestand 
eine  planfestgestellte Verkehrsanlage nach 
Bundesfernstraßengesetz (FernStrG).  

2.7 Altlasten, Kampfmittelbeseitigung  

Im Plangebiet gibt es eine Altlastenfläche von 
geringem Ausmaß auf Grund einer illegalen 
Hausmülldeponie (Norden). Ebenfalls gibt es 
ein geringes Maß an Schadstoffeinträgen 
durch die Abwasserverregnung.  

Ebenso liegen für das Plangebiet liegen Hin-
weise auf mögliche Belastungen mit Kampf-
mitteln aus dem 2. Weltkrieg vor. Es wird vor 
Beginn der Baumaßnahmen und Voruntersu-
chungen eine systematische Kampfmittelson-
dierung durchgeführt.  

2.8 Denkmalschutz  

Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich 
mehrere Bodendenkmale, aber keine Bau-
denkmale.  

Außerhalb des Plangebiets befindet sich in 
südlicher Richtung das Volkswagenwerk, das 
unter Denkmalschutz steht und erhebliche 
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Bedeutung für das Stadtbild der Stadt Wolfs-
burg hat. Im Rahmen der Bebauungsplanung 
ist dabei in Abstimmung mit den Denkmal-
schutzbehörden sicherzustellen, das stadt-
bildprägende Sichtachsen zum Volkswagen-
werk erhalten bleiben.  

2.9 Trinkwassergewinnungsgebiet 

Für Teile des Plangebiets ist aus den Darstel-
lungen des Regionalen Raumordnungsplanes 
ein Trinkwassergewinnungsgebiet ausgewie-
sen. Da ein Trinkwassergewinnungsgebiet 
kein rechtlich normierter Begriff ist, ist zu 
überprüfen, inwieweit Rahmenbedingungen 
analog von förmlich festgesetzten Wasser-
schutzgebieten oder Trinkwasserschutzgebie-
ten abzuleiten sind.  

 
 

3 Planinhalte  

3.1 Art der baulichen Nutzung gem.  
§ 12 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 9 BauGB 

3.1.1 Vorhabengebiet „Automobilwerk mit 
Verbindungsbauwerk und Supplier-
Park“ gem. § 12 Abs. 3 BauGB 

Die Art der baulichen Nutzung gem. Plan-
zeichnung ergibt sich aus dem Vorhaben- und 
Erschließungsplan mit Datum April 2022. In 
der Planzeichnung ist ein Vorhabengebiet 
gem. § 12 Abs. 3 BauGB räumlich abgren-
zend festgesetzt. 

Darin sind die in den Textfestsetzungen unter 
Ziffer 1.1.1 genannten Betriebe, Nutzungsar-
ten und baulichen Anlagen in ihrer funktiona-
len Zweckbestimmung und Gesamtheit für ein 
Automobilwerk („A“) und ein Verbindungs-
bauwerk („V“) und einen Supplier-Park („S“) 
allgemein zulässig. 

Ausnahmsweise sind weiterhin die in den 
Textfestsetzungen unter Ziffer 1.1.2 genann-
ten Betriebe, Nutzungsarten und baulichen 
Anlagen zulässig, soweit ein unmittelbarer 
funktionaler Bezug zum Werksbetrieb zwin-
gend gegeben ist 

 

3.1.2 Maßgaben zu den Zulässigkeiten 
einzelner Betriebsteile  

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

3.2 Maß der baulichen Nutzung  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

3.3 Überbaubare Grundstücksflächen 
und Bauweise  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

Die Bauweise wird im Plangebiet durch Bau-
grenzen und weitere Vorgaben bestimmt. Die 
Planzeichnung enthält hierzu eine regelnde 
Schablonendarstellung. 

Im Vorhabengebiet und in den Gewerbegebie-
ten ist die abweichende Bauweise „a“ festge-
setzt. In der abweichenden Bauweise sind 
Gebäude nur in offener Bauweise gemäß § 22 
Abs. 2 BauNVO zulässig, wobei Gebäudelän-
gen von mehr als 50 m zulässig sind. 

Neben Baugrenzen- und Gebäudehöhenfest-
setzungen ist die Festsetzung der Bauweise 
für die Strukturierung des Industriegebietes 
sowie die Ausformung der zulässigen – sehr 
großformatig geplanten baulichen Anlagen - 
von zentraler Bedeutung für das Orts- und 
Landschaftsbild sowie für den städtebaulichen 
Gesamteindruck; ebenso auch um eine span-
nungsvolle Raumfolge zu erzeugen und um 
einen abwechslungsreichen Städtebau zu si-
chern bzw. zu ermöglichen. 

 

3.4 Flächen für Nebenanlagen gem.  
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

3.5 Verkehrsflächen gem.  
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 

Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 
BauGB sichern die im Bestand vorhandenen 
öffentlichen Verkehrsflächen und übernehmen 
diese. Weiterhin werden neu und ersatzweise 
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für den Bestand zu errichtende Verkehrsflä-
chen im erforderlichen Umfang zeichnerisch 
festgesetzt. Mit den vorgenommenen Festset-
zungen ist gewährleistet, dass das geplante 
äußere und innere Erschließungssystem für 
das Vorhabengebiet und die sonstigen Bau-
flächen umgesetzt werden kann. 

Die Verkehrsflächen der B 188 werden im Be-
stand übernommen. Die Durchführung und 
der Vollzug des Planfeststellungsverfahrens 
sind behördlicherseits verbindlich angekün-
digt, so dass die plangebende Stadt Wolfs-
burg hierauf im Vollzugsvertrauen aufbaut.  

 Der Bebauungsplan kann gem. § 17b Abs. 2 
FStrG sowie  
§ 38 StrG Niedersachsen nach § 9 BauGB 
eine planfeststellungsersetzende Wirkung ent-
falten, so dass das Baurecht für die Maßnah-
me der Zu- und Abfahrten zur B 188 ein-
schließlich deren Ausbau auch im Wege der 
kommunalen Bauleitplanung gesichert ist. 

Die K 31 soll eventuell im Rahmen des Be-
bauungsplanverfahrens verlegt werden, um 
eine Ortsumfahrung zu ermöglichen. Von der 
Hannoverschen Straße kommend wird sie um 
das bereits bestehende Gewerbegebiet in 
Warmenau Richtung Norden zur B 188 ge-
führt. Mittels Unterführung der B 188 dockt sie 
anschließend in Verlängerung an die beste-
hende K 31 an. Dies ermöglicht den Verkehrs-
fluss von dem neuen Anschluss B 188 / Birn-
baumstücke über die Hannoversche Straße in 
Richtung Westen und über die geplante Ver-
längerung der K 31 in Richtung Norden zu lei-
ten. 

Derzeit wird geprüft welche Straßen und Stra-
ßenabschnitte, durch Rad- und Fußwege er-
gänzend, erweitert werden. Dementsprechend 
ist ein Straßenquerschnitt von mindestens  
29 m erforderlich.  Im östlichen Bereich des 
Plangebietes ist vom Kreuzungspunkt K 46 / 
Hubertusstraße eine Zubringerstraße in Rich-
tung Werksgelände geplant. Derzeit wird ge-
prüft, ob ein zusätzlicher ÖPNV-Haltepunkt in 
Richtung Werksgelände eingerichtet werden 
kann. Gleichzeitig werden in diesem Bereich 
öffentlich zugängliche Stellplatzangebote ge-
schaffen. 

Eine weitergehende Festsetzung nach Ver-
kehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, 
insbesondere Gehwege und/oder Stellplätze 
und/oder Haltestellen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 
BauGB ist entbehrlich, da sich die Flächen 
alle im Eigentum des zuständigen Baulastträ-
gers befinden oder an diesen übertragen wer-
den. Soweit eine bauliche Umgestaltung oder 
verkehrliche Anordnungen erforderlich sind, 
sind die vorgenannte Festsetzungen ausrei-
chend und angemessen. 

3.6 Versorgungsflächen  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

3.7 Grünflächen gem.  
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB und  
Flächen für die Landwirtschaft  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 a BauGB 

Anstelle der bisherigen Darstellung von land-
wirtschaftlichen Flächen erfolgt zu weiten Tei-
len die Festsetzung als Grünflächen. Ob diese 
Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men geeignet sind, wird im weiteren Verfah-
ren geprüft. 

In sonstigen Teilen des Plangebietes erfolgt 
die Darstellung als Flächen für die Landwirt-
schaft. Hierbei handelt es sich um eine ver-
kleinerte Bestandsdarstellung aufgrund der 
zukünftig von Vorhabenflächen „Automobil-
werk, Verbindungsbauwerk und Supplier-
Park“ sowie von Gewerblichen Bauflächen in 
Anspruch genommenen Flächen. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt.  

3.8 Flächen für Wald  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 b BauGB 

In sonstigen Teilen des Plangebietes erfolgt 
die Darstellung als Flächen für Wald. Hierbei 
handelt es sich um eine verkleinerte Be-
standsdarstellung aufgrund der von Wald im 
Vorhabengebiet „Automobilwerk, Verbin-
dungsbauwerk und Supplier-Park“ sowie Ge-
werbliche Bauflächen in Anspruch genomme-
nen Flächen. 
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3.9 Wasserflächen  
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 a BauGB 

Im Süden des Plangebietes wird der Neben-
fluss Aller als Wasserfläche gesichert.   

 

3.10 Örtliche Bauvorschriften gem.  
§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 NBauO 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

3.11 Nachrichtliche Übernahmen  
gem. § 9 Abs. 6 BauGB 

In den Bebauungsplan sind gem. § 9 Abs. 6 
BauGB die zum Zeitpunkt der Planaufstellung 
maßgeblichen nach anderen gesetzlichen 
Vorschriften getroffenen Festsetzungen mit 
ihren jeweiligen Rechtswirkungen nachricht-
lich übernommen: 
 Die äußere Begrenzung der für das Ausbau-

vorhaben der B 188 vorgesehen Flächen wird 
nachrichtlich in der Planzeichnung berücksich-
tigt. 

 Trinkwassergewinnungsgebiet 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

3.12 Hinweise ohne Festsetzungs-
charakter 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

 
4 Umsetzung der Planung 

4.1 Kostenschätzung / Finanzierung / 
Trägerschaft 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

4.2 Bodenordnende Maßnahmen 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

4.3 Vertragliche Regelungen / Durch-
führungsvertrag 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

4.4 Sonstige anlagenbezogene  
Genehmigungsverfahren 

Der Vorhabenträger betreibt parallel zu die-
sem Vorhabenbezogenen Bebauungsplan ein 
Verfahren nach § 10 Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG) zur Anlagengeneh-
migung unter Einschluss der zulässigerweise 
einzubeziehenden Genehmigungen nach an-
deren Rechtsgebieten (Konzentrationswir-
kung). 

 
5 Städtebauliche Kennwerte / 

Flächenbilanz zum Vorha-
benbezogenen Bebauungs-
plan 

 
Geltungsbereich ca. 302 ha 

davon: 

 Vorhabengebiet Automobilwerk ca. 122 ha 

 Gewerbegebiet GE ca. 10 ha 

 Verkehrsflächen ca. 19 ha 

 Waldflächen ca. 33 ha 

 Grün-, Landwirtschafts- und   
Maßnahmenflächen   ca.116 ha 

 Wasserflächen ca. 1 ha 
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6 Umweltprüfung 

Im Rahmen des Verbundenen Verfahrens 
wird sowohl die Aufstellung des Bebauungs-
plans als auch die Änderung des Flächennut-
zungsplanes betrachtet und einer Umweltprü-
fung unterzogen. Die Ergebnisse der Umwelt-
prüfung werden in einem Umweltbericht dar-
gelegt.  

Zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung hat 
die Stadt Wolfsburg nachfolgende Gutachten 
oder Stellungnahmen auf den Weg gebracht, 
die schutzgutbezogen den Umweltrahmen 
bzw. die Methodik der Umweltprüfung darle-
gen. Sie sind mit Aussagenstand 2022 jeweils 
Grundlage dieses Planaufstellungsverfahrens: 
 Abstandsgutachten zur Verträglichkeit der An-

siedlung einer Automobilfabrik mit Verbin-
dungsbauwerk unter dem Gesichtspunkt des 
Art. 13 der Seveso-III-Richtlinie – Ermittlung 
des angemessenen Abstands nach Leitfaden 
KAS 18. 

 Gutachten Schallimmissionen 

 Protokolle artenschutzrechtlicher Begehungen 

 Biotoptypenkartierung  

 FFH-Verträglichkeitsuntersuchung (Voruntersu-
chung) 

 Bodenschutz- und Entwässerungskonzeption 

 Hydrogeologie 

 Wassergefährdende Stoffgruppen 

 Gutachten Luftschadstoffe, einschließlich 
Schornsteinhöhenberechnung 

 Gutachten Geruchsemissionen  

 Landschaftsbildanalyse 

 Einsichtskartierung 

 Fotomontagen zur Darstellung von Sichtbezie-
hungen 

 Darstellung der Betroffenheit der Erholungs-
funktion bzw. von Erholungseinrichtungen 

 Verkehrsgutachten  

 Machbarkeits- und Bedarfsdarstellung der 
Trinkwasserversorgung im Rahmen der exter-
nen Erschließung für die Ansiedlung der Auto-
mobilfabrik und der Gewerbe-gebiete 

 Ergebnisse der archäologischen Sondierung  

 Grünordnungsplan (zum Bebauungsplan) mit 
Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung so-wie Ver-
meidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen 

Zu den Auswirkungen des Bebauungsplanes 
auf die Belange der Umwelt wird auf die Aus-
führungen zum künftigen Umweltbericht ver-
wiesen.  

Methodisch wird ausgehend zu den zum Vor-
haben gem. Vorhaben- und Erschließungs-
plan mit Datum April 2022 konkret benannten 
Angaben zum Planentwurf umweltbezogene 
Vorsorgewerte (Worst-Case-Ansätze) im Ein-
zelnen geprüft und im Wege einer Gesamtbe-
trachtung zusammengeführt, um eine Verträg-
lichkeit des gesamten Plangebietes und darin 
des Planvorhabens gem. § 12 Abs. 3 BauGB 
mit den standörtlichen Rahmenbedingungen / 
Beurteilungsansätzen für 
 Schutzgut „Mensch und menschliche Gesund-

heit“ 

 Sonstige „(Umwelt-)schutzgüter“ 

zu gewährleisten. Die jeweiligen medienbezo-
genen Vorbelastungen werden berücksichtigt. 

Die vom Plangeber getroffene konservative 
Betrachtung der zulässigen Planung ist auf 
der Planebene der Bauleitplanung methodisch 
geeignet, die auf die Schutzgüter Mensch und 
Umwelt bezogene Verträglichkeit des Plan-
vorhabens vollumfänglich nachzuweisen: 
 Art der baulichen Nutzung >>> Betrachtung des 

Störfallbetriebs  

 Verkehrsmengenaufkommen >>> Betrachtung 
des angenommenen PKW-/LKW-
Fahrtenaufkommens  

 Geräusche >>> Betrachtung des Vorhabenge-
bietes und des Gewerbegebietes (GE) auf die 
Vorgaben der TA Lärm für schützenswerte Ge-
biete und soweit erforderlich zugleich in Bezug 
auf die Abschneidewerte von sehr störanfälli-
gen Vogelarten des Lebensraumtyps Vogel-
schutzgebiet 

 Lufthygiene >>> Betrachtung der Vorgaben der 
TA Luft und soweit erforderlich zugleich in Be-
zug auf die Abschneidewerte von sehr störan-
fälligen Lebensraumtypen FFH 

 Grundwasser >>> Betrachtung der   lokalen 
und regionalen Wasserversorgungssicherheit 
einschließlich Sicherheitszuschlägen bei Re-
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serven, abgesenkten Grundwasserneubildungs-
raten, Klimawandeleinflüsse und Überprüfung 
von Deckschichtenwirkungen in Bezug auf das 
Schutzgut Wasser 

Bezüglich der Belange des Immissionsschut-
zes ist als wesentlicher Abwägungsbelang bei 
der planerischen Lösung immissionsschutz-
rechtlicher Nutzungskonflikte zuerst der in § 
50 Satz 1 BImSchG verankerte Trennungs-
grundsatz zu prüfen. Der Trennungsgrundsatz 
verlangt, dass miteinander in Konflikt stehen-
de Nutzungen möglichst räumlich getrennt 
angeordnet werden, damit schädliche Um-
welteinwirkungen - insbesondere auf Wohn-
gebiete – vermieden werden.  

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

6.1 Untersuchungsrahmen und Unter-
suchungsumfang der Umweltprü-
fung 

6.1.1 Schutzgut „Mensch und menschli-
che Gesundheit“ 

In der Umgebung des Plangebiets liegen die 
Ortslagen von Warmenau, Kästorf, Kreuzhei-
de sowie Brackstedt, deren Wohngebiete bzw. 
Wohnbevölkerung als schutzbedürftige Nut-
zungen in der Umweltprüfung zu berücksichti-
gen sind. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Mit den geplanten Nutzungen sind Emissio-
nen verbunden, die zu einem (teilweisen) 
Funktionsverlust von Wohn- und / oder Woh-
numfeldflächen (einschließlich siedlungsnaher 
Freiräume) führen können. Beeinträchtigun-
gen der menschlichen Gesundheit können 
insbesondere entstehen durch: 
 Schallemissionen (Gewerbe, Verkehr) 

 Luftschadstoffemissionen 

 Gerüche 

 Licht 

 Erschütterungen 

 Störfälle 

 

Untersuchungsumfang 

Gewerbelärm 

Zur Vermeidung möglicher schalltechnischer 
Konflikte wird im Rahmen des Vorhabenbezo-
genen Bauleitplanverfahrens eine schalltech-
nische Untersuchung unter Berücksichtigung 
der TA Lärm durchgeführt. 

Verkehrslärm 

Durch die geplanten Nutzungen im Plangebiet 
werden zusätzliche Quell- und Zielverkehre 
ausgelöst bzw. verlagert. Diese führen zu ei-
ner Zunahme und Verlagerung des Verkehrs 
auf öffentlichen Straßen und somit auch zu 
einem Anstieg des Straßenverkehrslärms an 
den schutzbedürftigen Nutzungen entlang 
dieser Straßen. Durch einen Vergleich des 
derzeitigen Straßenverkehrslärms mit dem 
Straßenverkehrslärm nach der Entwicklung 
des Gebiets wird beurteilt, ob eine relevante 
Zunahme des Straßenverkehrslärms zu er-
warten ist. Bezüglich des Untersuchungs-
raums sind die Vorgaben der TA Lärm, -Kap. 
7.4 Berücksichtigung von Verkehrsgeräu-
schen- zu beachten. 

Luftschadstoffimmissionen 

Im Rahmen einer Immissionsprognose für 
Luftschadstoffe erfolgt die Ermittlung von 
emissionsverursachenden Vorgängen und 
Quellen (sowohl anlagenbedingte als auch mit 
dem anlagenbezogenen Verkehr verbunde-
ne). Die Emissionsstärke der einzelnen Quel-
len wird abgeschätzt und für diese eine Aus-
breitungsrechnung nach Anhang 3 der TA Luft 
durchgeführt. 

Der für den Betrieb des Automobilwerks benö-
tigte Energiebedarf wird vom vorhandenen 
Kraftwerk auf dem VW-Werksgelände im 
Rahmen der immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigung bereitgestellt. Die Erstellung 
einer gesonderten Luftimmissionsprognose im 
Zusammenhang mit dem erhöhten Energie-
bedarf ist nach derzeitigem Kenntnisstand 
nicht erforderlich. 

Gerüche 

Mit den geplanten Nutzungen sind nach der-
zeitigem Kenntnisstand keine Gerüche ver-
bunden, die über das Plangebiet hinausrei-
chen könnten. Im Rahmen der Umweltprüfung 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Gewerbegebiet Warmenau Nord-Ost und Süd-Ost"   Seite 28 von 35 
und 14. und 15. FNP-Teiländerung   

Begründung│Fassung zur frühzeitigen Beteiligung gem. §§ 3, 4 Abs. 1 BauGB 

Stadt Wolfsburg, Stadtteile Warmenau, Kästorf, Brackstedt Stand: 25.05.2022 

 

 
 

Bearbeitung: FIRU mbH, Bahnhofstraße 22, 67655 Kaiserslautern│0631/36245-0│www.firu-mbh.de  

in Abstimmung mit dem Geschäftsbereich für Stadtplanung und Bauberatung der Stadt Wolfsburg 

erfolgt daher ausschließlich eine qualitative 
Abschätzung zu erwartenden Auswirkungen.  

Lichtimmissionen 

Hinsichtlich der hervorgerufenen Lichtimmis-
sionen werden u. a. in der sog. Licht-Leitlinie 
des Länderausschusses für Immissionsschutz 
für die beiden Beurteilungskriterien „Raum-
aufhellung“ sowie „psychologische Blendung“ 
Empfehlungswerte in Abhängigkeit der Ge-
bietseinstufungen definiert. So werden bei-
spielsweise an Immissionsorten in Gewerbe-
gebieten zur Tag-/ Nachtzeit mittlere Beleuch-
tungsstärken in der Fensterebene von 15 lx/ 5 
lx, in Mischgebieten von 5 lx/ 1 lx oder in all-
gemeinen Wohngebieten von 3 lx/ 1 lx emp-
fohlen.  

Auf Grundlage des lichttechnischen Pla-
nungskonzeptes und einer darauf aufbauen-
den Beleuchtungssimulation können die im 
Umfeld des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans zu erwartenden Lichtimmissionen 
abgeschätzt, den Empfehlungswerten gegen-
übergestellt und entsprechend beurteilt wer-
den. 

Erschütterungen 

Aufgrund der Nähe der vorhandenen Wohn-
bebauung zum geplanten Presswerk auf dem 
Werksgelände der Automobilfabrik wird eine 
einhüllende quantitative Abschätzung der er-
warteten Auswirkungen auf die umliegende 
Wohnbebauung vorgenommen. 

Baubedingte Erschütterungen sind nach der-
zeitigem Kenntnisstand von untergeordneter 
Bedeutung und werden im Umweltbericht nur 
verbal-argumentativ bzw. qualitativ bewertet. 

Störfälle 

Für das im Plangebiet vorgesehene Vorhaben 
der Errichtung und des Betriebs einer Fahr-
zeugfabrik ist davon auszugehen, dass dort 
mit gefährlichen Stoffen im Sinne der StörfallV 
2017 in einer solchen Menge umgegangen 
wird, dass die Produktionsstätten einen Be-
triebsbereich nach § 3 (5a) BImSchG bilden 
und deshalb im Zuge nachbarschaftlicher Pla-
nungen gemäß § 50 BImSchG u.a. die bei 
schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nr. 
13 der Richtlinie 2012/18/EU („Seveso-III-
Richtlinie“) in Betriebsbereichen hervorgeru-

fenen Auswirkungen auf die Nachbarschaft 
mit in die planerische Abwägung einzustellen 
sind. Ein Abstandsgutachten zur Verträglich-
keit der Ansiedlung der Automobilfabrik mit 
Verbindungsbauwerk unter dem Gesichts-
punkt des Art. 13 der Seveso-III-Richtlinie – 
dient der Ermittlung des angemessenen Ab-
stands gemäß des Leitfadens KAS 18. 

6.1.2 Schutzgut Pflanzen 

Das Plangebiet wird derzeit vornehmlich land- 
und forstwirtschaftlich genutzt. Mit der Reali-
sierung der geplanten Nutzungen im Plange-
biet ist der vollständige Verlust der Vegetati-
onsstrukturen innerhalb der bebaubaren Flä-
chen des Plangebiets verbunden. Die erfor-
derlichen ökologischen Ausgleichsmaßnah-
men, die möglichst in der Umgebung des Ein-
griffsortes umgesetzt werden sollen, können 
zu einer Nutzungsänderung auf den Aus-
gleichsflächen führen. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Mit der Realisierung des geplanten Vorhabens 
ist der Verlust eines Teils der Biotope im 
Plangebiet verbunden. Im Rahmen der Unter-
suchungen sind daher folgende mögliche Be-
einträchtigungen zu untersuchen: 
 Verlust von Vegetationsstrukturen 

 Funktionsverlust von Lebensräumen für Pflan-
zen durch z.B. Nutzungsänderung, 

 Beeinträchtigung von Schutzgebieten und –
objekten (Naturschutzgesetzgebung) 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von Bioto-
pen oder Arten der Roten Listen 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von streng 
oder besonders geschützten Arten 

Untersuchungsumfang 

Für den Geltungsbereich des Bebauungs-
plans wird eine flächendeckende Biotoptypen-
kartierung durchgeführt. Die Bewertung der 
Beeinträchtigungen des Schutzgutes „Pflan-
zen“ sind auch Gegenstand des Grünord-
nungsplans, der im Rahmen der Abarbeitung 
der Eingriffsregelung den Bestand erhebt und 
bewertet. Er trifft die erforderlichen Aussagen 
hinsichtlich der Vermeidung, Minimierung und 
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des Ausgleichs/Ersatzes der erwarteten Ein-
griffe die erforderlichen Aussagen. 

6.1.3 Schutzgut Tiere 

Das Plangebiet wird derzeit vornehmlich land- 
und forstwirtschaftlich genutzt. In der näheren 
Umgebung befinden sich weitere Waldflächen 
sowie randlich auch ein FFH-Gebiet, die 
hochwertigen Lebensräume für Tierarten dar-
stellen. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Mit der Realisierung des Vorhabens ist der 
Verlust eines Großteils der Lebensräume in-
nerhalb der bebaubaren Flächen des Plange-
biets verbunden. Im Rahmen der Unter- 
suchungen sind daher folgende mögliche Be-
einträchtigungen zu untersuchen: 
 Verlust von Lebensräumen für Tiere 

 Funktionsverlust von Lebensräumen für Tiere 
durch z.B. Nutzungsänderung, 

 Lebensraumzerschneidungen oder emissions-
bedingte Beeinträchtigungen wie Schadstoffe, 
optische sowie akustische Störreize 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von Arten 
der Rote Listen 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von streng 
oder besonders geschützten Arten gem. 
BNatSchG 

Untersuchungsumfang 

Auf der Grundlage der Biotoptypenkartierung 
werden derzeit Erhebungen der Tiergruppen 
Reptilien, Amphibien, Fledermäuse, Brutvö-
gel, holzbewohnende Käfer, Tagfalter, Libel-
len sowie der Tierarten Biber und Fischotter 
durchgeführt. Darauf aufbauend wird ein 
Fachbeitrag Artenschutz erstellt, der das ge-
samte Plangebiet abdeckt.  

Im Fachbeitrag Artenschutz werden 
 die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 

nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG be-
züglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten 
Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des 
Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vor-
haben erfüllt werden können, ermittelt und dar-
gestellt  

 die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für 
eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 
Abs. 7 BNatSchG geprüft. 

 die erforderlichen vorgezogenen Ausgleichs-
maßnahmen (CEF-Maßnahmen) ermittelt 

6.1.4 Schutzgut Boden und Fläche 

Der Großteil des Geltungsbereichs wird der-
zeit land- und forstwirtschaftlich genutzt. Ver-
siegelungen sind nur im Bereich bestehender 
Verkehrswege vorhanden. 

Es wird davon ausgegangen, dass im Plange-
biet ggf. Kontaminationen (Altlasten, Altabla-
gerungen) vorhanden sind. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Bei einer Bebauung der geplanten Baufelder 
und der Neuerrichtung von Verkehrswegen 
geht nicht versiegelte Bodenfläche verloren. 
Im Rahmen der Umweltprüfung sind folgende 
mögliche Auswirkungen zu betrachten: 
 Verlust von Bodenfunktionen durch Versiege-

lung und Erdbewegungen 

 Funktionsverlust von Bodenbereichen durch 
Schadstoffeintrag (boden- und wassergefähr-
dende Stoffe) 

Untersuchungsumfang 

Die Flächenbilanzierung und Ermittlungen der 
Beeinträchtigungen des Schutzguts Boden 
durch Versiegelung, Verdichtung und sonsti-
ger anthropogener Überformung sind Gegen-
stand des Umweltberichts und des Grünord-
nungsplans, in dem mögliche Beeinträchti-
gungen, Vermeidungs- und Minimierungs-
maßnahmen sowie der erforderliche Aus-
gleich ermittelt und dargestellt werden. 

6.1.5 Schutzgut Wasser 

Das Plangebiet ist von untergeordneter Be-
deutung für die Grundwassergewinnung. Der 
nordöstliche Teil des Geltungsbereichs liegt in 
einem Trinkwassergewinnungsgebiet. 

Der Großteil des Geltungsbereichs wird der-
zeit land- und forstwirtschaftlich genutzt. Ver-
siegelungen sind nur im Bereich bestehender 
Verkehrswege vorhanden, so dass eine ver-
ringerte Grundwasserneubildung für das 
Plangebiet nicht anzunehmen ist. 
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Die entstehenden Abwässer (Prozess- und 
Sanitärabwässer) werden in die vorhandene 
Kläranlage auf dem VW-Werksgelände gelei-
tet und im Rahmen bestehender wasser-
rechtlicher Genehmigungen in den Vorfluter 
eingeleitet. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Bei einer Bebauung der geplanten Baufelder 
und der Neuerrichtung von Verkehrswegen 
werden Flächen versiegelt. Im Rahmen der 
Umweltprüfung sind folgende mögliche Aus-
wirkungen zu betrachten: 
 Beeinträchtigung von grundwasserspezifischen 

Funktionsbereichen durch Versiegelung, 
Grundwasserabsenkung, Anstau, Umleitung 
oder Schadstoffeintrag 

 Beeinträchtigung von Schutzausweisungen 
nach Landeswassergesetz 

Untersuchungsumfang 

Die Beeinträchtigungen des Schutzguts 
Grundwasser durch Versiegelung, Verdich-
tung und sonstiger anthropogener Überfor-
mung werden im Umweltbericht entsprechend 
des gegenwärtigen Planungsstands ermittelt 
und dargestellt. Mögliche Beeinträchtigungen 
sowie erforderliche Vermeidungs- und Mini-
mierungsmaßnahmen sowie Maßnahmen 
zum Ausgleich/Ersatz werden benannt. 

Im Rahmen des zu erstellenden Entwässe-
rungskonzepts (einschl. einer „Wasserbilanz“) 
werden Auswirkungen auf die Grundwasser-
neubildungsrate dargestellt und bewertet. 

Ein Fachgutachten zur Bewertung der Auswir-
kungen der Abwassereinleitung in den Vorflu-
ter (die Aller) ist nicht erforderlich, da das an-
fallende Abwasser im Rahmen bestehender 
wasserrechtlicher Genehmigungen in der vor-
handenen Kläranlage behandelt wird. 

6.1.6 Schutzgut Klima 

Das Plangebiet wird derzeit vornehmlich land- 
und forstwirtschaftlich genutzt.  

Die Landwirtschaftsflächen werden als Frei-
land-Klimatop bewertet. Freilandklimatope 
werden als windoffen charakterisiert, mit ei-
nem ungestörten, stark ausgeprägten Tages-
gang von Temperatur und Feuchte. Die offe-

nen, meist gehölzarmen Flächen sind Gebiete 
mit starker Frisch-/ Kaltluftproduktion. 

Wald-Klimatope sind gekennzeichnet durch 
eine niedrige Windgeschwindigkeit sowie ei-
nen geringen Tagesgang für Temperatur und 
Feuchte. Sie gelten auch als Entstehungsge-
biet für Kaltluft, die bei geeigneter Topografie 
ausgleichend auf das Klima bebauter Areale 
wirken kann.  

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen:  

Lokalklimatische Beeinträchtigungen sind 
möglicherweise durch die zusätzlichen Ver-
siegelungen und die daraus resultierenden 
mikroklimatischen Veränderungen zu erwar-
ten: 
 Beeinträchtigung von bedeutsamen Flächen 

der Kalt- oder Frischluftentstehung durch Ver-
siegelung, sonstige Überplanung oder Schad-
stoffeintrag 

 Beeinträchtigung von klimatisch oder lufthygie-
nisch wirksamen Abfluss- oder Ventilationsbah-
nen durch Schaffung von Barrieren oder 
Schadstoffeintrag 

Untersuchungsumfang 

Die mikroklimatischen Auswirkungen der ge-
planten Nutzungen werden im Rahmen eines 
Klimaökologischen Fachgutachtens abge-
schätzt und beurteilt.  

6.1.7 Schutzgut Landschaft und Erholung 

Das Plangebiet wird derzeit vornehmlich land- 
und forstwirtschaftlich genutzt. Vorbelastun-
gen des Landschaftsbilds und des Land-
schaftserlebens werden durch die vorhande-
nen, teilweise stark befahrenen Verkehrswege 
verursacht. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Durch die geplante Errichtung baulicher Anla-
gen sind weitere Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes sowie der Erholungsinfra-
struktur im Geltungsbereich und den angren-
zenden landschaftsausschnitten möglich. 
 Überplanung von Bereichen mit bedeutsamen 

Landschaftsbildqualitäten (inkl. der natürlichen 
Erholungseignung) bzw. von kulturhistorischen 
oder landschaftsbildprägenden Strukturelemen-
ten 
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 Beeinträchtigung von Bereichen mit bedeutsa-
men Landschaftsbildqualitäten (inkl. der natürli-
chen Erholungseignung) durch Verlärmung, 
Zerschneidung oder visuelle Überprägung 

 Beeinträchtigung von landschaftsbildspezifi-
schen Schutzgebieten oder –objekten 

Untersuchungsumfang 

Mögliche Beeinträchtigungen des Schutzgutes 
Landschaft / Landschaftsbild werden auf der 
Grundlage einer Landschaftsbildanalyse so-
wie einer Einsichtskartierung bewertet. Mithilfe 
von Fotomontagen, die das geplante Vorha-
ben vor dem Hintergrund vorhandener Blick-
punkte darstellen, werden die Auswirkungen 
dargestellt. Darüber hinaus werden Maßnah-
men zur Minderung und zum Ausgleich der 
Auswirkungen genannt. 

6.1.8 Schutzgut Kulturgüter 

Für das Plangebiet kann ein Vorkommen ar-
chäologischer Funde nicht ausgeschlossen 
werden. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 

Bei Bodeneingriffen im Plangebiet muss mit 
archäologischen Funden und Befunden ge-
rechnet werden (Kulturdenkmalen gem. § 2 
DSchG).  

Eine Beeinflussung von Kulturgütern durch 
spezifische Emissionen der geplanten Nut-
zungen ist nicht zu erwarten, so dass eine 
weitere Inventarisierung außerhalb des Plan-
gebiets nicht notwendig erscheint. 

Untersuchungsumfang 

Mögliche Beeinträchtigungen des Schutzgutes 
‘Kulturgüter‘ werden im Rahmen des Umwelt-
berichts bewertet. Der Umweltbericht trifft 
auch hinsichtlich der Vermeidung und Mini-
mierung von Beeinträchtigungen kulturhistori-
scher Güter die erforderlichen Aussagen bzw. 
empfiehlt dem Bebauungsplan geeignete 
Festsetzungen und Hinweise. 

6.1.9 Schutzgut Sachgüter 

Im Rahmen der technischen Planung sind 
vorhandene Sachgüter wie Ver- und Entsor-
gungsleitungen sowie Straßen und Fußwege 
zu beachten. Der Umbau des Erschließungs-

netzes erfolgt ergänzend und bedarfsorien-
tiert. 

Mögliche erhebliche Beeinträchtigungen 
 Beeinträchtigung von Sachgütern (Verkehrsinf-

rastruktur, Ver- und Entsorgungsleitungen) 
durch Überplanung 

Untersuchungsumfang 

Ein Verkehrsgutachten wird die erforderlichen 
Änderungen der Verkehrsinfrastruktur dar-
stellen und bewerten. 

Darüber hinaus wird eine Machbarkeits- und 
Bedarfsdarstellung der Trinkwasserversor-
gung im Rahmen der externen Erschließung 
für die Ansiedlung der Automobilfabrik und der 
Gewerbegebiete erstellt. 

6.1.10 Zusammenfassende Darstellung 

 Grünordnungsplan (zum Bebauungsplan) mit 
Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung sowie Ver-
meidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen 

 Umweltbericht zum Bebauungsplan  
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7 Anlage: Festsetzungsvorschläge zum Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB) 

1.1 Automobilwerk und Verbindungsbauwerk 

1.1.1 Allgemein zulässige Nutzungen: 

Im Gebiet des Vorhaben- und Erschließungsplans („Vorhabengebiet“) mit Datum vom April 
2022 sind die im folgenden genannten Betriebe, Nutzungsarten und baulichen Anlagen in ih-
rer funktionalen Zweckbestimmung und Gesamtheit für ein Automobilwerk („A“), ein Verbin-
dungsbauwerk („V“) sowie ein Zulieferbereich (Supplier) („S“) allgemein zulässig. 

1. Automobilwerk gem. Planeinschrieb „A“ mit den nachfolgend genannten Betriebsteilen, 
baulichen und technischen Anlagen, Nebenanlagen und sonstigen Einrichtungen und be-
triebszugehörigen Infrastrukturbestandteilen, soweit sie für den Betrieb des Werkes erfor-
derlich sind: 

a. Betriebsteile in ihrer jeweiligen Eigenschaft als Gewerbebetrieb gem.  
§ 9 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 1 BauNVO: 

- Karosseriewerk 

- Lackiererei  

- Montage mit Finish (Endmontage) 

- Achmontage 

- Logistik (Vorhaltung, Lagerhaltung, Zulieferung, „Supplier“)  

- Sequenzer und Hochregallager  

- Technisches Center (TC) & Qualitätssicherung (QS) 

- Verbindende Förderbrücken zwischen den vorgenannten Betriebsteilen 

b. Betriebsteile in ihrer jeweiligen Eigenschaft als Gewerbebetrieb gem.  
§ 8 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 2 BauNVO: 

- Kantine(n) mit Küche, Speisesaal, SB-Shops 

- Repräsentanz, Empfang, Büro, Verwaltung, Office bzw. Spine 

-  Mitarbeiter- und Besucherstellplätze  

c. Nebeneinrichtungen und Anlagen mit Funktionsbezug zum Werksbetrieb 

- Wachgebäude, Zaunanlagen, Tore 

- Werkfeuerwehr, 

- Rechenzentrum, Kantine(n), 

- Energie- und Technikzentralen, Umspannwerk, 

- Gesundheitszentrum. 

d. Betriebsbezogene verkehrliche, technische und freiraum-bezogene Infrastruktur je-
weils ohne öffentliche Widmung 

- Straßen,  

- Aufstell-/Abstellflächen 
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- Technik-Trassen, 

- Gleise,  

- Grün- und Freiflächen 

2. Verbindungsbaubauwerk gem. Planeinschrieb „V“ (technisch-infrastrukturelle Verbin-
dung zwischen dem Automobilwerk gemäß Planeinschrieb „A“ und dem außerhalb des 
Bebauungsplans südlich befindlichen Stammwerk des Vorhabenträgers bestehend aus 
Brücke / Damm mit Gleisen, einer Werkstraße sowie einer Trasse für Rohrleitungen und 
sonstige Transportmöglichkeiten (auch Gleisverbindung) soweit sie für den Betrieb des 
Werkes erforderlich sind. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

3. Zulieferbereich / Supplier gem. Planeinschrieb „S“ für Logistik (Vorhaltung, Lagerhal-
tung, Zulieferung, „Supplier“) soweit sie für den Betrieb des Werkes erforderlich sind. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

1.1.2  Ausnahmsweise zulässige Nutzungen (§ 1 Abs. 4 – 9 BauNVO i.Vm. § 12 Abs. 3 BauGB) 

Im Gebiet des Vorhaben- und Erschließungsplans („Vorhabengebiet“) mit Datum vom April 
2022 sind die im folgenden genannten Betriebe, Nutzungsarten und baulichen Anlagen in 
ihrer funktionalen Zweckbestimmung und Gesamtheit für ein Automobilwerk („A“), ein Ver-
bindungsbauwerk („V“) sowie ein Zulieferbereich (Supplier) („S“) allgemein zulässig. 

1. Sonstige Betriebsteile im Sinne der Ziffer 1.1.1 zu Buchstabe a soweit ein unmittelbarer 
funktionaler Bezug zum Werksbetrieb zwingend gegeben ist. 

2. Sonstige Betriebsteile und sonstige Flächen, Anlagen und Einrichtungen gem. § 9 Abs. 
1 Nr. 11 BauGB im Sinne der Ziffer 1.1.1 zu Buchstabe b soweit ein unmittelbarer funkti-
onaler Bezug zum Werksbetrieb zwingend gegeben ist. 

3. Sonstige Nebeneinrichtungen und Anlagen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB im Sinne der 
Ziffer 1.1.1 zu Buchstabe c soweit ein unmittelbarer funktionaler Bezug zum Werksbe-
trieb zwingend gegeben ist. 

4. Sonstige Betriebsbezogene verkehrliche, technische und freiraum-bezogene Infrastruk-
tur im Sinne der Ziffer 1.1.1 zu Buchstabe d soweit ein unmittelbarer funktionaler Bezug 
zum Werksbetrieb zwingend gegeben ist.  

5. Tankstellen gem. § 9 Abs. 3 BauNVO soweit ein unmittelbarer funktionaler Bezug zum 
Werksbetrieb zwingend gegeben ist.  

 

1.1.3 Maßgaben zu den Eigenschaften der Betriebe im Vorhabengebiet (§ 1 Abs. 4 S. 2 BauNVO 
i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB) 

Für bestimmte Betriebe und Nutzungsarten gem. Ziffern 1.1.1 und 1.1.2 sind im Folgenden 
weitergehende Maßgaben hinsichtlich ihrer Eigenschaften getroffen. 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

1.2 Gewerbegebiete (GE) (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO i.V.m. § 12 Abs. 4 
BauGB) 

1.2.1  Allgemein zulässige Nutzungen (§ 1 Abs. 6 BauNVO) 

1. Gewerbebetriebe mit emissionsarmen Nutzungen.  
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 Wird im weiteren Verfahren ergänzt.  

 

2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO) 

2.1  Grundflächenzahl (§ 19 Abs. 4 BauNVO) 
 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

2.2  Höhe der baulichen Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4 BauNVO) 
 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

3 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 BauNVO) 

3.1 Im Vorhabengebiet und in den Gewerbegebieten ist die abweichende Bauweise „a“ fest-
gesetzt. In der abweichenden Bauweise sind Gebäude nur in offener Bauweise gemäß § 22 
Abs. 2 BauNVO zulässig, wobei Gebäudelängen von mehr als 50 m zulässig sind. 

3.2 Im Vorhabengebiet sind Gebäudelängen von über 50 m zulässig. 
 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

4 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 1 – 3 BauNVO) 

4.1 Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch die Festsetzung von Baugrenzen in 
der Planzeichnung bestimmt. 

 

5 Flächen für Nebenanlagen sowie Flächen für Stellplätze und Garagen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 14 Abs. 1 S. 3 i.V.m. § 23 Abs. 5 S. 1 BauNVO) 

 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

6 Verkehrsflächen sowie Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung 

(§ 9 Abs. 11 BauGB) 

6.1 Die Verkehrsflächen sind in der Planzeichnung durch Straßenbegrenzungslinien von 
den übrigen Flächen abgegrenzt. 

 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

7 Versorgungsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) 

 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

8 Führung von oberirdischen oder unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 

 Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 
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8 Anlage: Übersicht der betroffenen Flurstücke im Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Warmenau Nord-Ost und Süd-
Ost“ umfasst nach Beschluss vom 29.03.2022 gemäß nachstehender Tabelle nunmehr folgende 
Flurstücke, die entweder vollständig oder teilweise (tlw.) innerhalb des abgegrenzten Geltungsbe-
reiches liegen. 

Teil Nord: 

1; 2; 3; 3-1; 3-2; 4; 4-1; 4-2; 5, 6; 7; 8; 9; 10; 11; 11-1; 12; 12-1; 12-2; 13; 13-1; 13-2; 14; 14-1; 14-
2; 15-112; 15-113; 15-114; 15-115; 15-116; 15-2; 15-4; 15-9; 15-110: 15-111; 16; 17-4; 17-5; 18-5; 
18-6; 18-7; 18-8; 19-2; 20; 20-2; 21; 22; 23; 24; 24-8; 24-9; 24-10; 24-11; 25; 25-1; 25-2; 25-4; 25-
6; 25-7; 25-8; 25-9; 26; 27; 28; 29; 30; 30-2; 31; 31-1; 31-2; 31-4; 32-1; 32-2;32-5; 33-1; 33-2; 34-
1; 34-2; 35-1; 35-2; 36-1; 36-2; 37; 37-1; 37-2; 37-4; 38; 38-1; 38-2; 39; 44; 45; 47; 49-1; 49-2; 50-
1; 50-2; 51-1; 51-2; 52-1; 52-2; 53-1; 53-2; 54-1; 54-2; 55-1; 55-2;55-4; 56-1; 56-2; 57-1; 57-2; 57-
4; 59-3; 59-5; 59-6; 59-7; 60; 60-1; 60-4 und  

1-9 (tlw.); 10 (tlw.); 15-6 (tlw.); 15-8 (tlw.); 17-2 (tlw.); 18-2 (tlw.); 18-4 (tlw.); 19-1 (tlw.); 24-4 (tlw.); 
25-3 (tlw.); 25-4 (tlw.); 30-1 (tlw.); 58 (tlw.); 61-4 (tlw.); 61-1 (tlw.); 62-2 (tlw.); 259-3 (tlw.); 259-4 
(tlw.). 

Teil Süd:  

1-1; 1-2; 1-3; 2-2; 3; 3-1; 3-2; 4; 5; 5-3; 5-4; 5-5; 5-6; 5-7; 6; 6-1; 6-2; 7; 7-1; 8; 9; 9-1; 9-2; 10; 11; 
12; 18; 19; 20; 38 und 

1-1 (tlw.); 1-2 (tlw.); 2 (tlw.); 2-6 (tlw.); 5-6 (tlw.); 7-2 (tlw.); 8 (tlw.); 9 (tlw.); 11 (tlw.); 12 (tlw.); 17 
(tlw.); 21 (tlw.); 22 (tlw.); 33 (tlw.); 34 (tlw.); 39 (tlw.); 58 (tlw.); 59-1 (tlw.); 59-2 (tlw.); 62-5 (tlw.); 
63-2 (tlw.); 140-5 (tlw.); 140-2 (tlw.) 

 
 

 

 
 

 


